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Siebenundvierzigſter Jahrgang

Nr 119
Wirtſchaftliche Kriegsrüſtung

Angeſichts der Balkanwirren und der damit für ganz
Europa in die Nähe gerückten Kriegsgefahr iſt naturgemäß
das Augenmerk weiter Kreiſe auf die Frage der Ernä h
rung des deutſchen Volkes im Kriegsfalle
gelenkt worden Jn Verbindung mit dieſer Frage iſt in den
jüngſten Parlamentsdebatten die Aufrechterhaltung unſerer
bewährten Wirtſchaftspolitik betont worden weil nur da

durch es möglich wäre uns in punkto Lebensmittellieferung
vom Auslande unabhängig zu machen Freiherr von
CrammNahrſtedt verlangt in der Montagsbeilage Zeit
fragen der Dt Tagesztg hierfür eine geſicherte Zollpolitik
lies beſſer Hochſchutzzollpolitik um dadurch die Leiſtungs

ſähigkeit der Landwirtſchaft zu erhalten
Seit länger als 30 Jahren haben wir eine Schutzzoll

politik und ſeit nahezu einem Jahrzehnt ein Hochſchutzzoll
ſyſtem mit Grenzſperren Einfuhrverboten Einfuhrerſchwe
rungen und was ſonſt an dergleichen ſchönen Einrichtungen
weiter zu verzeichnen iſt Trotz deſſen und der an und für
ſich geſteigerten Produktionsfähigkeit der Landwirtſchaft ſind
wir vom Auslande nicht unabhängiger geworden im
Gegenteil immer mehr in ein Abhängigkeitsverhältnis ge
raten Jm Jahre 1872 betrug der Wert der aus dem Aus
lande bei uns eingeführten Lebensmittel 871 Millionen
Mark bei 40 Millionen Bevölkerung 1910 war dieſer Be
trag auf 2500 Millionen angewachſen es war alſo eine um
175 Proz geſteigerte Einfuhr von Lebensmitteln notwendig
um die Bedürfniſſe des Volkes zu befriedigen

Aber nicht allein im Bezuge von Nahrungsmitteln ſind
wir vom Auslande abhängiger geworden ſondern auch die
geſteigerte Leiſtungsfähigkeit der Landwirtſchaft iſt mehr
denn je vom Auslande abhängig Man denke nur an das
Syſtem der land wirtſchaftlichen Wander
arbeiter das gewiß nicht lobenswert genannt werden
kann aber für die Aufrechterhaltung unſerer Landwirtſchaft
durchaus notwendig iſt Es iſt gewiß beklagenswert daß
mit dem Wachstum des deutſchen Volkes die land wirtſchaft
liche Bevölkerung nicht Schritt gehalten hat ſondern von
19 auf 1754 Millionen zurückgegangen iſt Den Mangel
an heimiſchen Landarbeitern wird jeder beklagen die Schuld
dafür werden wir aber zum allergrößten Teile in dem Ueber
handnehmen der Latifundien dem ſtändigen Zunehmen der
Fideikommiſſe in der Provinz Sachſen allein ſind in der
Zeit von 1899 bis 1906 über 6000 Hektar fideikommiſſariſch
gebunden worden und der damit in Verbindung ſtehenden
Entvölkerung des platten Landes zu ſuchen haben An
Stelle der deutſchen Landarbeiter treten Polen Ruſſen
Galizier Ruthenen die unſer wirtſchaftliches ſoziales und
ſittliches Leben ſicher nicht günſtig beeinfluſſen Wie ſtark

der Zuſtrom jener Ausländer iſt ergibt der Nachweis der
Feldarbeiterzentrale die ohne die Nachfrage befriedigen
zu können allein im vergangenen Jahre 103 326 Köpfe nach
dem Inlande vermittelt hat Dazu treten die anderen Ver
mittelungsſtellen ſelbſtändige Agenten uſw Man wird an
nehmen müſſen daß die Angaben des Fürſten Hatzfeld der
die Zahl dieſer ausländiſchen Saiſonarbeiter auf 34 Mil
lionen ſchätzt eher zu niedrig als zu hoch angegeben iſt Jm
Kriegsfalle würde uns das Ausland dieſe Maſſe Arbeits
kräfte ſicher nicht zur Verfügung ſtellen Rußland macht ja
jetzt ſchon Schwierigkeiten und verweigert nach einer Zei
tungsnachricht jenen Wanderarbeitern die Päſſe Bekommt
unſer Großgrundbeſitz aber die ausländiſchen Arbeitskräfte
nicht dann iſt er am Ende mit ſeinem Latein dann iſt mit
einem Schlage die Leiſtungsfähigkeit der Landwirtſchaft in
Kage geſtellt die Ernährung des deutſchen Volkes im

riegsfalle dann bedenklich geworden
Aus dieſem Dilemma hilft ſich Herr v Cramm indem er

den kaum ernſt zu nehmenden Vorſchlag macht daß in einem
ſolchen Falle da infolge einer Blockade der Küſten an eine
Ausfuhr von Jnduſtrieprodukten nicht zu denken iſt die Fa
briken dann zum Stillſtand kämen die freigewordenen
Arbeitskräfte vom Staate auf die Felder
kommandiert werden könnten wo unter militäri
her Aufſicht Kontrolle und Vollmacht der landwirt

ſchaftliche Betrieb ungehindert und ohne Schaden des Groß
grundbeſitzes fortgehen könnte Da an eine Zuckerausfuhr
auch nicht zu denken wäre wäre der Anbau von Zuckerrüben
zwecklos Auf dem ſo frei werdenden Lande könnten dann
mehr Kartoffeln gebaut dieſe auf den Schnitzeltrockenanlagen
der Zuckerfabriken zu Brotmehl umgewandelt werden und

wäre für die Ernährung des Volkes hinreichend geſorgt
Es fehlt zu dem Brot aus Trockenkartoffelmehl nur noch das
vom Landwirtſchaftsminiſter ſo geprieſene eiweißreiche

ferdefleiſch und wir alle lebten dann in Freuden und
Herrlichkeit Ob aber Freiherr v Cramm Nahrſtedt ſich
auch tagaus tagein mit dieſer Beſetzung ſeines Mittag
tiſches begnügen würde

Gewiß iſt die Frage der Ernährung des Volkes in
riegszeiten eine zum mindeſten ebenſo wichtige wie die

Frage nach einem ſtarken Heere und einer ſchlagfertigen
Flotte Auch in wirtſchoftlicher Beziehung müſſen wir rüſten
Um in den Zeiten kriegeriſcher Vedrängnis die Ernährung
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des Volkes geſichert zu wiſſen Es muß deshalb Aufgabe
ſein uns unabhängiger vom Auslande zu machen es dahin
zu bringen daß wir die notwendigſten Lebensmittel Brot
und Fleiſch im Jnlande genügend produzieren können Da
zu iſt eine Steigerung der Produktionskraft
der Landwirtſchaft durchaus erforderlich iſt not
wendig für genügend einheimiſche Arbeits
kräfte auf dem Lande zu ſorgen Jn dieſer Beziehung hat
der das platte Land entvölkernde Großgrundbeſitz verſagt

eine durchgreifende innere Koloniſation
ſcheint das gegebenſte Mittel zu ſein denn der kleine und
mittlere Bauernſtand kommt in der Bewirtſchaftung des
Landes weit früher ohne Polen und Ruthenen aus als der
Latifundienbeſitz der kleine und mittlere Bauernſtand iſt
der eigentliche Fleiſchproduzent des Landes Wenn man
dieſem Bauernſtande eine Verbilligung der Pro
duktionsmittel gewährleiſtet dann wird er billiger
und doch mit Verdienſt ſich mehr als bisher der Viehhaltung
hingeben können Deshalb muß eine Einſchränkung der Lati
fundienbildung angeſtrebt und die weitere Bildung von
Fideikommiſſen erſchwert werden Die wenig rentablen
Staatsdomänen müſſen parzelliert werden um ſo Bauernland
zu ſchaffen und wirtſchaftlich zu rüſten für ſchwere Zeiten
Es muß die ehrenvolle Aufgabe einer klugen und
humanen Anſiedelungspolitik des Staates
ſein den landhungrigen Kindern unſeres Volkes den Beſitz
von Haus und Hof von Feld und Garten unter günſtigen
Bedingungen zu ermöglichen wie dies die fortſchrittliche
Volkspartei in ihren Grundzügen für eine geſunde
Bauernpolitik verlangt Nur dadurch werden wir das
platte Land wieder bevölkern können die über
große Zahl von ausländiſchen Arbeitskräften nicht mehr
brauchen und uns in der Produktion und Leiſtungsfähigkeit
der deutſchen Landwirtſchaft vom Auslande zum großen Teil
unabhängiger machen können Dann wird das Wort Das
war immer mein Wunſch ein beſcheidenes Stückchen Ackers

darauf ein Gärtchen in Erfüllung gehen Dann
wird uns um die Ernährung des deutſchen Volkes in Kriegs
zeiten nicht bange ſein brauchen dann werden wir auch wirt
ſchaftlich gerüſtet allen Komplikationen entgegen ſehen können

e Emitschwitgin Halle
Preußiſcher Haus und Grundbeſthertag

S u I Berlin 10 März 1913
Am heutigen zweiten und letzten Verhandlungstage des

16 Verbandstages der Preußiſchen Haus und Grundbeſitzer
Vereine wurde die Erörterung über den neuen preußiſchen
Wohnungsgeſetzentwurf zu Ende geführt Biſſing Berlin
kam darauf zurück daß einer der Referenten zu dem Thema
ausgeführt habe man könne in der Mietskaſerne lange nicht
ſo veredelnd auf die Wohnſitten einwirken wie im Einzel
wohnhaus Das möchte ich nicht ſo unwiderſprochen in die
Welt gehen laſſen Gerade in der Mietskaſerne in der die
einzelnen Parteien gewiſſermaßen untereinander ſich beauf
ſichtigen läßt ſich viel leichter eine Einwirkung auf die Wohn
ſitten erzielen Frau Schulze weiß genau wie es bei Frau
Müller ausſieht und erzählt es der Frau Lehmann weiter
und ſo kann am letzten Ende der vielgeſchmähte Hausklatſch
der Mietskaſerne doch noch veredelnd einwirken

Stadtrat Luther Magdeburg der Vertreter des
preußiſchen Städtetages erklärt er könne dem nicht zuſtimmen
daß die Regelung des Wohnungsweſens beſonders der Woh
nungspflege und der Wohnungsfürſorge in die Hände des
Gemeindevorſtehers gelegt wird Denn dann würden die
Gemeindevertretungen ausgeſchloſſen ſein und der Gemeinde
vorſteher würde nichts anderes bedeuten als einen Faktor
in den Händen der ſtaatlichen Polizei Wir verlangen aber
daß die praktiſche Ordnung des Wohnweſens nur durch die
Gemeindeverwaltungen ohne Einwirkung der Polizei aus
geübt wird damit nicht ein polizeilicher Geiſt in der Ordnung
des Wohnungsweſens ſich breit mache

Die von den Referenten vorgelegten Leitſätze wurden
hierauf einſtimmig angenommen

Es folgte die Beratung des Geſetzentwurfes über die
Taxämter welches Thema mit einem anderen Punkt der
Tagesordnung Schaffung von Pfandbrief Jnſtituten für erſte
und zweite Hypotheken verbunden wird da dieſe beiden
Punkte ineinander greifen Referenten hierüber waren
Juſtizrat Dr Riemann Breslau und Juſtizrat Dr Bau
mert Spandau Die Referenten erklären daß ein Geſetz
entwurf leider noch nicht vorliege ſo daß man zu einem ſolchen
ſelbſt noch nicht Stellung nehmen könne Taxämter ſeien not
wendig da heute häufig eine Willkür bei Taxen eingreife
Die Taxämter ſeien auch eine Vorbedingung für die Errich

tung von Pfandbrief Jnſtituten da man ſonſt nicht wüßte
wie hoch man die Grundſtücke beleihen ſolle

Die Referenten legten gemeinſam folgende Leitfätze vor
Zur Hebung der auf dem Gebiete des Taxweſens herr

ſchenden Mißſtände iſt die Schaffung von Taxämtern für den
ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitz dringend erforderlich Dieſe
wären am zweckmäßigſten den Verwaltungen der Städte und
Kreiſe anzugliedern

Zu der Frage der Schaffung von Pfandbrief Jnſtituten
für erſte und zweite Hypotheken liegt der Verſammlung ein
Antrag vor die Wer und den Landtag zu bitten
jeder Provinz ein Kapital von 1 Million Mark zur Gründung

eines PfondbriefJnſtituts für Hausgrundſtücke zur Verfügung

zu ſtellen e u

Halle a Mittwoch den 12 März 1913
Jn der

Diskuſſion
kam es mehrfach zu ſehr ſtür miſchen Szenen Die
Oppoſition verurſachte verſchiedene Male einen wahrhaft
ohrenbetäubenden Lärm und beſchuldigte die Verſammlungs
leitung der Parteilichkeit und anderer Verfehlungen ſo daß
die Verhandlung minutenlang unterbochen werden mußte

Architekt Leiſer Elberfeld ſprach ſich gegen die Tax
ämter aus Er bedauere daß in dieſer Frage nur Juriſten
zu Wort gekommen ſeien und keine Praktiker Praktiker
ſeien in dieſer Frage die Techniker Sofern die Taxämter
öffentliche Taxen aufſtellen ſollten ſeien ſie durchaus nicht
wünſchenswert Bei den Privattaxen beſtänden tatſächlich
Mißſtände denen könnte man aber dadurch begegnen daß
man die unzuverläſſigen Taxatoren ausmerze e

Juſtizrat Meyer Frankfurt Die Privattaxen ſind nicht
zuverläſſig Das Wort Taxen ſind Faxen iſt in Deutſch
land verbreitet Zuruf Das iſt ein Schlagwort Das mag
ein Schlagwort ſein aber es exiſtiert Das Vertrauen des
Geldgebers zu den Taxen muß wiederhergeſtellt werden Die
Taxe iſt kein Allheilmittel für die Schäden auf dem Gebiete
des Realkredits aber die erſte Grundlage ohne die wir nicht
weiterkommen Wenn wir die vorhandenen Mißſtände be
ſeitigen wollen müſſen wir ſchreien genau ſo laut wie die
Agrarier dann werden wir Erfolg haben Ich ſtelle den
Antrag daß der Verbandstag beſchließen möge an die Reichs
regierung und den Reichstag das dringende Erſuchen zu
richten für eine ſofortige Aufhebung der S 1123 und 1124
des B G B und deren Erſetzung durch geſetzliche Vorſchriften
Sorge tragen zu wollen wonach die bedingungsloſe Haftung
der Eigentümer für die Hypothekenzinſen ſichergeſtellt wird
Gegen den Antrag daß für jede Provinz eine Million Mark
zur Gründung eines Pfandbrief IJnſtituts für erſte und zweite
Hypotheken bereit geſtellt ſind iſt an ſich nichts einzuwenden
Jch bedaure lediglich die große Beſcheidenheit die ſich darin
ausſpricht Jch hoffe daß der Verbandstag das nächſte Mal
eine größere Unbeſcheidenheit an den Tag legen wird

Wege Berlin Eine Aenderung auf dem Gebiete des
Taxweſens iſt dringend erforderlich Die Berliner Gerichte
geben auf die Taxen überhaupt nichts mehr Es wäre beſſer
geweſen wenn hier nicht bloß Juriſten ſondern auch Prak
tiker referiert hätten Jch bin durchaus gegen die Aufhebung
der 88 1123 und 1124 B G B Es gibt anſtändige und un
anſtändige Hypothekengläubiger und gerade für die unan

ſtändigen ſind die Vorſchriften der Paragraphen fehr un
angenehm Daher bitte ich dem Antrag Meyer nicht zu
zuſtimmen

Diſſing Berlin Auch die amtsgerichtlichen Taxen ſind
nicht immer richtig Tch habe ſolche geſehen die um 33 Proz
über den eigentlichen Wert hinausgingen Die öffentlichen
Taxämter werden allerdings auch ihre Fehler haben vor
allem dadurch daß ſie zu umſtändlich und koſtſpielig ſind

Baurat Schulz Berlin Die Kataſterämter ſind nicht
fähig die Taxe eines ſtädtiſchen Grundſtücks vorzunehmen
Genau ſo wird es mit den Taxämtern gehen

Buſch Berlin befürwortet den Antrag Meyer wenn
man dieſen annehme werde man das Anſehen des Grund
beſitzes heben

Juſtizrat Meyer Jch glaubte daß der Antrag kaum auf
Widerſpruch ſtoßen würde Dadurch daß dies geſchehen iſt
ſeine Wirkung ſchon abgeſchwächt Auch die Handelskammern
ſind für Aufhebung der betreffenden Paragraphen

Oberlehrer Dr Siebert Berlin Durch ſeine letzten
Worte hat Juſtizrat Meyer ſich ſelbſt widerlegt Wann ſind
die Handelskammern für das Jntereſſe des Grundbeſitzes ein

getreten
Damit ſchließt die Diskuſſion Die Abſtimmung geht in

ſehr ſtürmiſcher Weiſe vor ſich Als über den Antrag Meyer
abgeſtimmt werden ſoll bezweifelt Wege die rechtliche Zu
läſſigkeit des Antrages Als der Vorſitzende doch über den
Antrag abſtimmen laſſen will bezeichnet Wege dies als eine
bewußte Rechtsbeugung Wege wird hierauf durch Beſchluß
der Verſammlung aus dem Saal verwieſen Die Leitſätze
der Referenten werden ſodann angenommen die Abſtimmung
über den Antrag Meyer wird vertagt

Nach weiterer Ausſprache beſchloß der Verbandstag zum
Punkte

Einkommenſteuer Geſetzentwurf

an die maßgebenden Faktoren eine Eingabe zu richten wo
nach in das neue Geſetz die Beſtimmung aufgenommen werden
ſoll daß von der Einkommenſteuer Damno, Proviſion und
Zinſen abzugsfähig ſein ſollen Der Vorſtand wurde be
auftragt in dieſem Sinne tätig zu ſein 4

Weiter wurde beſchloſſen an das Reichsverſicherungsamt
eine Bittſchrift wegen der Verzinſung der an Baugenoſſen
ſchaften geliehenen Hypotheken einzureichen Die Hy otheken
die an gemeinnützige Baugenoſſenſchaften ausgeliehen ſind
werden zurzeit von dieſen mit 32 Proz verzinſt Der
Vorſitzende Dr Baumert Spandau wies darauf hin daß
der jetzige landesübliche Zinsfuß nicht 38 ſondern 4 Proz
ſei Es wurde daher in der Bittſchrift der Wunſch aus
geſprochen das Geld an Baugenoſſenſchaften nicht unter vier
Prozent Zinſen auszuleihen

Damit war die öffentliche Sitzung erledigt und es folgte
eine geſchloſſene Sitzung in der der Kaſſenbericht die Berichte
der Rechnungsprüfer die Wahl der Vorſtandsmitglieder un
ähnliche interne Angelegenheiten erledigt wurden

Deutſches Reich
Die neuen preußiſchen Anleihen

Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter
Berlin 11 März Jn der Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes erklärte der Winiſter bezüglich
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er neuen Anleihen auf eine Anfrage die Geldknappheit in lierbare Gerüchte in Umlauf daß das Zentrum beabſichtige
v folge der Hochtonjunktur und der politiſchen Situation ver einen Jntragan Erhebung einer e hlenſteuer im Be Hor und Perſonalnachrichten

erte die Ausbringung Nachdem die Sachlage ſich etwas trage von 1 rk pro Tonne zu ſte W Dresden 11 März Der König begibtTee hatte hätten die Anleihen ausgebracht werden müſſen n SFehen Parei nänr 9,55 Uhr zu einem Privatbeſuch der Erzherzogin t abend
weil erhebliche Bau ten die aus den Anleihen zu beſtreiten Kohlenſteuer an Die antiſogfiale Wirkung der Nanzoſſchen nach Wien und von dort am Donnerstag zu einem gleichen ſpha
ſeien Mittel erfordert hätten Selbſtverſtändlich ſeien auch Salenſete iſt inſofern gemildert als ſie nur ſolche Kohlen nach Salzburg zu der Großherzogin von To Veſuch
ohne Anleihen ausreichende Betriebsmittel vorhanden Auf zechen elaſtet deren Reinverdienſt an der Tonne Kohlen Die Rückreiſe nach Dresden erfolgt Sonnabend früh kang
die aufgelegten 150 Millionen Konſols ſeien 225 Millionen einen gewiſſen Satz 1 Franks überſteigt Von allgemeinem a Rom 11 März Mehrere Blätter wiſſen zu me

n ntereſſe betrachtet wäre die Erhebung einer Kohlenſteuer der Kronprinz von Sachſen lden dohauptſächlich für das Staatsſchuldbuch gezeichnet dagegen ſeien n Deutſchland jedenfalls entſchieden zu verurteilen Nicht Reapel aufhält von wo er ſich e Sigilien bereh gegenwärtig

die 400 Millionen aufgelegten Schatzanweiſungen noch nicht nur daß an den Kohlenpreiſen die weiteſten ja man wird Seimlichkeit den Beſuch ſeiner Mutter d l in
ganz gezeichnet Es ſei alſo mehr Vorliebe für Konſols als wohl ſagen können alle Schichten der Bevölkerung inter Toſelli empfangen habe Dieſe ſei dem Prin figen g
für die nach vier Jahren mit gleicher Summe rückzahlbaren eſſiert ſind ſondern auch unſere heute in ſo außerordentlich land bis Neapel gefolgt und ſtets in demſelben ger on
Schatzanweiſungen vorhanden ſtarkem Maße auf den Export angewieſene Montangroß Kronprinz unter falſchem Namen abgeſtiegen Der el wie der

r Tee bigt Werden ger krenßſahigreit auf dem Welt zuerſt ſeine Mutter nicht erkannt Nachdem dies g ber ha

werden war er ſehr herzlich zu ihr Eine Veſtä i ehehenbleibt t Veſtätigung dieſer MeldungEine Kohlenſteuer
An der Berliner Börſe waren am Dienstag unkontrol

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

1151 Sitzung Dienstag 11 März
m Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Das Haus iſt ſtark beſetzt

Die Hundertjahrkundgebung des Präſidenken

Vizepräſident Dr Porſch
eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min mit folgender Anſprache
Die Mitglieder des Hauſes mit Ausnahme der Sozialdemokraten

Es iſt gewiß nicht zu leugnen daß ſich die Koſten der Anſiedlung im Laufe der Jahre nicht unerheblich erhöht haben das
iſt aber nicht zurückzuführen auf falſche oder unangebrachte Maß
nahmen ſondern hauptſächlich auf die ge ſteigerten Güter
preiſe die in den geſteigerten Erträgen landwirtſchaftlicher

es gelungen bei den Grundſtücksankäufen den Preis 17 bis
21 Proz niedriger zu halten als den im freien Güterverkehr Aus
der Begründung der Statiſtik über die Bewegung der polniſchen
und deutſchen Bevölkerung werden Sie erſehen wieviel ſtärker
die deutſche Bevölkerung ſich entweckelt hat gegenüber den Polen
in den Regierungsbezirken Bromberg und Marienwerder Gerade
in dieſen Regierungsbezirken iſt die Anſiedlungstätigkeit erheblich

Betriebe in erſter Linie ihre Erklärung finden Jmmerhin iſt F

gedanke zertrümmert Der Staat iſt verpflichtet alle Maßnahmen

zu ergreifen die zur Grhaltung der Jntegrität des
Staates notwendig ſind Sehr richtigl rechts Dabei iſt es
gleichgültig ob die Mittel aus dieſer oder jener Gegend ſtammen
Gelächter bei den Polen Dieſe Deduktion würde in anderen
ällen vollſtändig zuſammenbrechen Der Staat vermag dann

überhaupt nicht einmal gegen irgend einen Menſchen eine Frei
heitsſtrafe zu vollſtrecken denn der betreffende Mann hat auch
mit ſeinen Steuern dazu beigetragen daß der Staat leben kann
Rufe bei den Polen und Soz Aul Aul

Wenn weiter geſagt wird die Zwangsmaßregeln hätten die
Polen erſt erbittert ſo muß man aus der Geſchichte lernen Die
hat gerade das Gegenteil bewieſen Die Preußen haben nichterheben ſich von den Sitzen die Polen erſchienen erſt nach der in dAnſprache im Saale geſtärkt die Zahl der angeſetzten Bauern und Arbeiter größer ge angefangen Zuruf b d Polen Preußen hat Polen

M Unſer preußiſches Volk hat den geſtrigen Tag mit worden Auch das ſpricht für den günſtigen Einfluß der An geſtohlen Unruhe Mit der Ausſöähnungs
berechtigtem Hochgefühl als einen beſonderen Jubeltag
feſtlich begangen zum Gedächtnis an eine Bewegung in der
Preußen ſich aus tiefſter Schmach e mer und
gleichſam wiedergeboren wurde an die Vollendung
eines Jahrhunderts ſeitdem die Grundlage geſchaffen worden iſt
auf der ſpäter allerdings nicht raſch und allerdings nicht leicht
unſer preußiſches und mit ihm unſer deutſches Vaterland zu
Macht und Größe emporſtieg

Die Stiftung des Eiſernen Kreuzes dieſer eigen
artigen Auszeichnung für Verdienſte um das Vaterland in eiſerner
Zeit die Schaffung der Landwehr in Ausführung eines Ge
dankens von Scharnhorſt wonach alle Genoſſen des Volkes ge
borene Verteidiger des Staates ſeien der Aufruf An mein
Volk und der Aufruf An mein Kriegsheer ſie bilden
ein unzertrennliches einheit ches Ganze in den Blättern unſerer
preußiſchen Geſchichte Beſonders der kraftvolle Aufruf An
mein Volk traf wie ein Blitzſtrahl in die Maſſen und das Feuer
das unter der Oberfläche ſchon glimmte wurde zur Flamme ent
facht Das Volk ſtand auf der Sturm brach los
Ein zertretenes zerſtückeltes ausgeſogenes und verarmtes Volk
gab das letzte was es beſaß hin für die Freiheit ſr die Ehre
und die Unabhängigkeit des Vaterlandes wohl wiſſend daß im
Falle des Unglücks es aufs neue der Herrſchoft des Gewaltherrn
ausgeſetzt ſei aber n feſtem Vertrauen auf ſeinen
Gott und ſein gutes Recht

Als einziger von den zum alten Reichsverband gehörigen
Stadkten erhob ſich damals Preußen und vertrat damit gewißer
maßen deutſche Jntereſſen An der r über das Schick
ſal Preußens hing die Entſcheidung über das Schickſals Deutſch
lands und im vollen Bewußtſein deſſen ſagte der König in dem
Aufruf An mein Volk Aber welche Opfer auch von uns ge
fordert werden mögen ſie wiegen die heiligen Güter nicht auf

ſiedlungstätigkeit auf die Zunahme der deutſchen Bevölkerung
Aber das ausſchlaggebende Gewicht iſt nicht r die bloße Be
völkerungszunahme zu legen ebenſo viel und vielleicht noch mehr
kommt es darauf an daß die deutſche Bevölkerung wirtſchaft
lich geſtärkt wird

Der volniſche Volksteil in Poſen und Weſtpreußen hat ſich
immer mehr zu einem ſelbſtändigen ſich vom Deutſchtum ab
ſchließenden Ganzen entwickelt und hat ſich die Vorteile aus der
verſtärkten Fürſorge der Regierung für dieſe Provinzen in
S und teilweiſe noch ſchärferer Weiſe zunutze gemacht als
die deutſche Bevölkerung Da hat die Regierung die
heilige Pflicht das Deutſchtum in dem wirt
ſchaftlichen und nationalen Kampfe gegenüber
den Polen zu ſtärken Die nationale polniſche
Bewegung beſchränkt ſich nicht auf Europa ſondern zeigt
ſich auch in anderen Erdteilen Das beweiſt daß dieſe Bewegung
nicht durch Gegendruck hervorgerufen iſt und daß auch die
preußiſche Regierung ſie nicht hat verhindern können Nach den
bisherigen Erfahrungen iſt dieſe Bewegung um ſo kräftiger je
größer ihr gegenüber die Nachſicht und das Entgegenkommen iſt

Es gibt gewiß zahlreiche Anhänger der polniſchen Bewegung
die durchaus loyale Staatsbürger ſein wollen und ſich mit den be
ſtehenden Verhältniſſen Denn haben Aber die Feier der
Gedenktage der polniſchen Revolution und der
Boykott deutſcher Kaufleute und Gewerbetreibender
beweiſen daß in ihren Reihen auch anders Gefinnte ſind Da iſt
es nicht ohne Jntereſſe daran zu erinnern wie der frühere Abge
ordnete aus Oberſchleſien Pfarrer Kapitza damals Mitglied der
polniſchen Fraktion über dieſe n urteilt Gr ſagt daß
die Polen keine regale Politik mehrtreiben daß die
Negation des Staates auch eine Negation der Rechte und damit
eine Sanktion der Ausnahmegeſetze bedeutet Unruhe

politik kommen wir nicht weiter Das Herz der
eng können wir überhaupt nicht erobern wir könnten es höch
tens erobern wenn wir das Königreich Polen wieder herſtellen

Jch gebe zu daß die Polenpolitik nicht alles erreicht hat was
man mit ihr hat erreichen wollen Es iſt ein ſehr ſchwieriges
Problem und es ſind große Fehler gemacht worden Aber wenn
man ein großes Ziel verfolgt muß man es auch unentwegt im
Auge behalten und darf ſich nicht durch einzelne Rückſchläge irre
machen laſſen Wir wollen ja die Polen gar nicht erſchlagen
Abg Hoffmann Das wäre ja auch noch ſchöner Aber wir

können nicht dulden daß ein fremder Staatim eigenen
deutſchen Lande entſteht Um das zu verhindern ſind die
Mittel die der Staat dafür aufwendet gut angewendet Jch bitte
dringend die Vorlage anzunehmen Beifall rechts und b d
Natl Ziſchen b d Polen

Abg Dr Brett Freik
Wir ſtimmen der Vorlage zu erwarten aber auch daß ſie

nicht etwa den Schlußſtein in der Oſtmarken
frage bildet Lachen bei den Polen Sollten ſich weitere Be
dürfniſſe herausſtellen ſo müſſen weitere Schritte unternommen
werden Die Anſiedlung in den Oſtmarken iſt ein Kulturwerk
allererſten Ranges die ja auch ſchon gute Früchte ge
zeitigt hat

Abg Glatzel Natl
Gine rührige beſonnene Fortſetzung der Anſiedlungspolitik

wollen wir durchführen bis das Ziel erreicht iſt daß die Oſt
marken wirklich deutſchen Charakter tragen Von einer
Verdrängung oder Ausrottung der Polen iſt dabei keine Rede
Es haben beide Nationen dort ausreichend Platz Meine Freunde
halten die bisherigen Erfolge der Anſiedlungspolitik für günſtig
und das um ſo mehr als wir ohne dieſe Politik ſicherlich in ſehr
ungünſtiger Situation wären Auch wir verlangen daß weitereür die ſie hin für die wir ſtreiten und ſie üſſen w b d Polen Ein Stillſtand in der Anſiedlungspolitik kann ohne 5 ſte e e e iM In dieſer Zeit in der ſich auch ein Aufſchwung der e notwendig auch die weiter erforderlichen Mittel für die Fort De Hergabe der Mittel zur Veſitzbefeſtigung wer baub

vaterländiſchen Dichtung geitend machte hat ein todesmutiger ſesung der Änſiedlungstätigkeit und der Veſitzfeſtigung zu bewilli wir gern unterſtützen Vielleicht kann in Verbindung mit der Be ſtellt

Jüngling geſagt S Wenn auch im letzten Jahre ausnahmsweiſe die deutſche n e J r die te her H i n ü t VaneDoch ſtehſt du dann mein Volk bekränzt von Glück und deiner W e e ränkt ſeh keſer doch auf wen er mark weit voraus Auf die nſnittelbare Förderung der tleinen gärt
Ve Vorzeit heiligem Siegeskranz gZierungsbezirk Poſen während in den übrigen Regierungsbezirken Städte legen wir beſonderen Wert Man verſuche deshalb auch ganz

a nicht und ſchmück auch ihre Urnen mit r 7 et J Dre r e u d t die r h 73 v Denkehneiethenefek Hr mach1 erlitten hat joffe daß Sie auch bei dieſer Vorlage mit Un einen Beamten Das Siſenbahnanleihegeſes ſor ermtWir wollen den Eichenkranz niederlegen nicht nur Jhrer Zuſtimmung nicht hürudhalten werden Lebh Veifan auf dert zwar 345 Millionen für den fernen Oſten aber nur 10 Mil
auf den Gräbern der Männer von geſchichtlichem Namen nein der Rechten und b d Natl Ziſchen bei den Polen und Soz lionen Jedenfalls zeigt die Vorlage daß das Ziel der Anſiede
auch auf den Gräbern der Tauſenden und Aber Abg Dr v Kries Konſ lungspolitik von der Regierung mik Ruhe und Stetigkeit r
tauſenden längſt Vergeſſenen ohne deren opfer Meine politiſchen Freunde ſind gleich dem Miniſter der Auf verfolgt wird Mit der Kommiſſionsberatung ſind wir einbervolle Hingabe die Namen der großen Feldherren und großen faſſung daß es in der Oſtmarkenpolitik keinen Stillſtant geben ſtanden Veifall der Natlib erſt
Staatsmänner mit glänzenden Lettern in die Blätter unſerer kann ſondern daß ein Stillſtand hier einen Rügſchritt bedenten Abg Dr Pachnicke Vp von

Geſchichte nicht hätten eingeſchrieben werden können Wir wollen würde Wir ſind grundſätzlich bereit die angeforderten Summen verlieſt folgende Erklärung Wir erkennen ar daß die mit un wort
den Eichenkranz niederlegen eingedenk der Worte welche Blücher zur Auffüllung der verſchiedenen Oſtmarkenfonds zu bewilligen gewöhnlich großen Mitteln betriebene Anſiedlun stätigkeit wirt auße
ſeinen ſiegreichen Truppen einmal zurief Nie wird Preußen ſchaftlich und kulturell in mancher Hinſicht Nuren Fuftet hat deruntergehen wenn Eure Söhne und Enkel Euch gleichen Mögen Abg Herold Zentr eine Wirkung die allerdings durch die Loliſtändige Außerachi gem
alle Geſchlechter deſſen ſtets eingedenk ſein Wir das lebende Ge Dieſe neue Polenborlage iſt ein Beweis dafür daß die laſſung der Städte weſentlich abgeſchwächt worden iſt Der poli geſte
ſchlecht wollen von neuem uns geloben deſſen ſtets eingedenk zu preußiſche Pole upotttit vollſtändig erfolglos ge tiſche Zweck iſt aber nicht erreicht wie die Begründu des Geſetz zumſein Zum Ausdruck dieſes Gelöbniſſes zum zeſgg iſt Von 1896 bis 1912 hat ſich der peitiſge Landbeſitz entwurfes zugibt indem ſie eſtſtellt daß vie fahre hende Ent A
Ausdruck unſerer Hingabe für König und Vaterland für Kaiſer in Poſen und Weſtpreußen um 994 Quadratmeter vermehrt Das wicklung des polniſchen Volksteils weite drun v Diefen r
und Reich bitte ich Sie meine Herren mit mir zu rufen Polentum hat ſich immer weiter gekräftigt und immer weitere Mi exfolg ſchreiben wir dem Ausnah herd e v n troffenen in
Unſer König der deutſche Kaiſer Wirherm Fortſchritte Femocht Das geſteht die Regierung n ver Be Nit a hre ihren er Kärker lebe hochl gründung der Vorlage ſelbſt zu Sie fällt damit über ihre eigene n werden We W h DisDas Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein Politik ein vernichtendes Urteil Gerade jetzt in der Zeit des Verhandlungen einen Antrag ſelten ſag Le Vier ſeforberten 1912

Es wird in die Tagesordnung eingetreten Die Grenz nationalen Auifſchwunge kommt man mit einem neuen Aus gittel zunächſt 800 Millionen für vie innere lonſſetion tm 5
zerlage für die Kreiſe Kalbe und Jerige T und Aenderung und en el dem Gent 138 e et vurt en n gansen Preußiſchen Staate aufzuwenden und auf dieſe Weiſe
der Amtsgerichtsbezirke Gommern und Schönebeck wird in kämpfen mit dem Gelde das ſie ſelbſt durch Steuern mit auf en Segen der nſiedlung allen Gebieten des i Vater ſollzweiter und dritter Leſung verabſchiedet Da er g h W ter dichte 7n u nun landes zuzuführen Beifall der eeiſtnnigen geendihhen mob

eihen Jn der Geſchichte wird ſpäter einmaDer Elat der Anſiedlungskommiffion und die nene anerkannt werden daß die San r per a ier Abg Dr v Trampezynski o ven
9ſtmarkenvorlage immer für das Recht eingetreten iſt Beifall im Angeſichts der Möglichkeit eines Weltkriege II

Zentrum iſt es z angebracht die Kluft zwiſchen den Teilen des VolkesMit der zweit en Leſung des Etats der Anſied inanzminiſter Dr Lentze unüberbrücbar zu machen Auch wird durch die Beunruhigunc bröülungskommiſſion wird die erſte Leſung des Ge Der gampt Je von der Regierung gegen die porntſchen der Bevölkerung die Sicherheit des Truppenauf
ſetzentwurfes verbunden über Maßnahmen zur Stär Beſtrebungen geführt wird wird von der Regierung nicht frei marſches an der Grenze nicht gefördert öri
kung des Deutſchtums in den Provinzen Weſt willig gefl rt er iſt der Regierung aufgezwungen Abg Kl b Driren un Weſen Wie Vorlage erhöht den Anſieriungs et den Mrien ter gerufent Bus kſe gelogen Die preußiſche Maier en horg Opne Zua

nds um 175 Millionen von denen 100 Millionen zur Feſtigung Vizepräſiden Dr Porſch Jch bitte dieſe beleidi n auf de Jreugiſch en ne fährt auf der Kern Ebene fori vom
bäuerlicher Güter durch Umwandlung in Anſiedlungsrentengüter Zwiſche kafe zu umer n ter re e er t Zu ze a ua n ereeruns de ga ung von Arbe ſern auf dem e eng Wertahen urg Korfantz Ver Mininer e un e weil
Lanbe zu verwenden ſind 25 Millionen fur Forſtankäufe Die bis We i Die Polen vermehren ſie therigen Geſetze hatten der Staatsregierun 3 eng 726 Bit Nachdem d Fitanzm iniſter Dr rn ehe fo mag ſich freuen Stakt deſſen ſucht man ſie aus We
zur Berfazn geſtellt ür die le die Vauernver e ſche Teil von Polen an Preußen ge Zurotter Die Polenpolitik iſt ein Schandfleck auf dem Gru
Mehrung für Tomänen und Forſtankaufe i28 für Feſtigung nen iſt hat Preußen die Pflicht dieſen Teil für das Könige Preußiſchen Namen haft
des bauerlichen Beſitzes und Förderung der Arbeiterſiedlung 78 f Praube t War en m darin 75 e a n dgnt Dr Krauſe ruft den Redner zur Ordnung Parund für die Feſtigung größerer Guter do Millionen Mark Die Pr hat r Wehr ande reusen errble i Weifall rechts nach
für den Sewerb Und VBeſteblung von GSrundſtüden bereitgeſtellten rohe gewann e S e Abg Ströbel Soz laSelb mittel werden im Laufe des Jahres 1918 erſchöpft ſein die Er ne An te e ten t Unſere Morak gedſelet uns auch bie dechte eines anderen Zu
für die bäuerliche Veſtbefeſtigung und für Domänen und Forſt Erſt d x die v n nd ehe es zu Preußen kam Volksſtammes zu achten eankäufe Da r von den Geldmitteln für die Feſtigun keußen u er e r z h Ein Schkußantrag wird angenommen Die Vorlage geht Sſeſg wies nfang April 1913 noch ein reichliches Dritte t r e an die Bubgekkommiſſion Der Etat wird r un

aften mu elächter b d Polen und die PolenMiniſter Dr Frhr v Schorlemer ſeee auch gut wirtſchaften gern brigetebie uhenge Abg Hoffma des Herrenhaufes wird b ſie ſ
gibt einen kurgen Ueberblick über den Inhalt der neuen Vorlage und Zwiſchenrufe b d Polen Vigepraäſident Dr Porfeh wunder werten her n Herrenhaus wird s vonunter Be me auf die gedruckte Begründung Was mit der mahnt zur Ruhe Die Polen haben das nicht damit gelohnt Luft Das n r r r tigt indgewi t unbedeutenden Summe von 725 Millionen auf den daß ſie ſich dem preußiſchen Staate angeſchloſſen haben ondern Raliengce r ba u n e be a Blverſ ſten Gebieten in den Provinzen Poſen und ſie ben nach wie vor abgeſondert und vollſtändig fern von lichen Gerwaltum des r r r t a
preußen geleiſtet wörden iſt die Anſiedlung von nahezu 21 000 den Deutſchen gehalten ſcherzhaften V h Herren hauſes die er mit einer Reihe vo bet
Familien auf dem Lande die Beſitzbefeſtigung von insgeſamt Die reuh ſche Regierung war indeſſen aus Gründen der ein emerurngen zu Pelegen ſucht
jetzt 238 196 Hektar und Erwerb von über 24 Quadratmeilen an Selbſterhaltung Kern Maßnahmen zu treffen welche ver Etat des Abgeordnet feln e en eng er eiet Hintern hat Nelen ben Sein entfernt an beſonderer Staat tat ar n ſeck die c eknuearn Auf22 e und deren Bedeutung and verkennen entſteht der Preußen gefährdet Sie zu den n können ſagt Abg Hoffmann Sog über die ſchlechten Reſtaurakihnsber uffann Nur werden manche Gegner nicht nur Einwendungen all ſofort alle nahmen e Regierung unndtig machen hältniſſe Auffallend ſei daß der Simpligiſſimus ſeit einem Jahre

gemeir die nerreke und Polenpolitk der Staafsregie Sie ſich auf den Standpunkt ſtellen daß Sie lo ha te re uße n aus en Deteſaal verſchwunden ſei Bau
lend machen ſondern man wird ſich auch insbeſondere fein wollen Sehr richtig rechts Es a h bis Abg v Podelberg Konſ nimmt den Reſtaurateur in Schub Litt

aß es eine ſchreiende Ungerechtigkeit ſei die Polen mit den Abg Dr Schröder Caſſel Natl bringt Veamtenwünſche vor pun
oliteln zu bekämpfen zu denen ſie ſelbſt durch Steuern beigee e c iel r r 3T Zf w chaftlichem und nationalen tragen haben Mit ſolcher Deduktion wird Uberbaunpt der Staats

Wiltwoch 11 Uhr Anträge und Sekundätbalnvorlage

S h e er n



Halle und Umgebung
Halle a 12 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 11 März

Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſernet Briten und Kaufmann Probſt
Ju Der neugewählte Vorſteher Herr Juſtizrat Lembſer

nkt für die Wahl und ver pricht das Vertrauen nach Kräf
n rechtfertigen zu wollen Bravo
te Unter den Eingängen gibt der Herr Vorſteher bekannt
daß aus Geſundheitsrückſichten Herr

Stv Knabe ſein Mandat niedergelegt
ha Der Herr Vorſteher widmet ſeiner Tätigkeit ehrende

Worte Herr Knabe habe allezeit mit beſonderer Rührig
zeit und beſonderem Jntereſſe im Plenum wie in den Aus

äſſen denen er angehörte an den Aufgaben der ſtädtiſchen
Verwaltung mitgearbeitet ſo namentlich ſei ſeine Kraft
im Etatsausſchuß geſchätzt worden Das Kollegium habe die
hervorra ende Tätigkeit des Herrn Knabe durch ſeine Wahl
um 2 Schriftführer der Verſammlung ausdrücklich aner
Zannt Vor allem aber habe Herr Knabe im Kuratorium
der Gas und Waſſerwerke mit nie ermüdendem Fleiß ge
arbeitet Wer ihn dort hat wirken ſehen wird die Ueber
zeugung haben daß das Ausſcheiden des Herrn Knabe für
die Verſammlung einen ſchmerzlichen Verluſt bedeutet Das
Kollegium ermächtigt den Herrn Vorſteher Herrn Knabe
das Bedauern über ſeinen Rücktritt der durch Kränklichkeit
veranlaßt iſt auszuſprechen und ihm baldige Geneſung zu
wünſchen Bravo

Eine Petition betreffend Errichtung einer Selterwaſſer
bude geht an den Petitionsausſchuß eine Petition um Be
rückſichtigung bei Vermietung von Läden wird dem Ma
giſtrat als Material überwieſen Eine Petition des Gaſt
wirts Lange um Erlaß der Luſtbarkeitsſteuer geht an den
Petitionsausſchuß

Eine Petition der Magiſtratsbureauaſſiſten
ten bittetum anderweite Regulierungihrer
Gehälter die Eingabe wird dem Etatsausſchuß zuge
ſchrieben

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Wie Herr Stv Boecke ausführt ſoll nach dem ge

nehmigten Projekt der Hauptſammelkanal durch
die e e geführt werden Zur Herſtellung des Baues reicht die vorhandene Breite der Straße
jedoch nicht aus zumal letztere in ihrem Längenproſil etwas
geändert werden muß Das zum Kanalbau benötigte flucht
linienplanmäßig zur Brachwitzerſtraße entfallende Land will
der Beſitzer nur hergeben gegen

die Burgruine Giebichenſtein als Tauſchobjekt
Dieſer Tauſch iſt unannehmbar Der Magiſtrat zieht die
Enteignung des geſamten fluchtlinienplanmäßig zur Straße
entfallenden Landes vor Die Stadtverordnetenverſamm
lung ſtimmt zu daß das fluchtlinienplanmäßig in die Brach
witzerſtraße auf der Strecke von der nördlichen Grenze des
Nagel Schumannſchen Ackerplanes bis W Abgang der
Straße nach der Kläranlage entfallende Land im Wege der
Enteignung erworben wird eDer Koſtenbetrag gelangt ſpäter wieder zur Einziehung2 Der Eigentümer des Terrains an der Fa 9 raße
zwiſchen Roſen und Mozartſtraße hat im Jntereſſe der Be
baubarkeit ſeiner angrenzenden Grundſtücke den Antrag geſtellt die Fluchtlinien derart zu ändern daß ſtatt der für

die mittlere halbe Strecke vorgeſehenen beiderſeitigen Vor
gärten nur die Weſtſeite ſolche erhält und zwar auf der
ganzen Länge Bedenken hiergegen dürften nicht geltend zu
machen ſein da tatſächlich hierdurch beſſere Grundrißlöſungen
ermöglicht werden

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Emmer
3 Bei Kap XIII 2 des laufenden Haushaltsplanes iſt
ür Unterhaltung der ungepflaſterten Straßen einſchl Bür

gerſteige ſowie für Räumung von Gräben und Abfuhr des
Bodens der Betrag von 21 000 Mark zur Verfügung geſtellt
worden In dieſem Herbſt und Winter war die Witterung
außergewöhnlich feucht daß an den Fuß und Fahrwegen
der Außenſtraßen erheblich höhere Aufwendungen gegen ſonſt
gemacht werden mußten Jnfolgedeſſen ſind die bereit
geſtellten Mittel ſchon jetzt aufgebraucht Um die noch bis
zum Schluß des Rechnungsjahres notwendigen Arbeiten zur
Ausführung bringen zu können beantragt der Magiſtrat
in Uebereinſtimmung mit der Baudeputation zur Ver
ktärkung des Krèdits 4000 Mark aus dem gemeinſchaftlichenDispoſitionsfonds Kap X 11 des Haushaltsplans r
h z wittgen Das geſchieht Ref Herr Stv

e e
5 Der benzinqutömobile Uebungswagen der Feuerwehr

ſoll J einem Perſonen Und Arbeitswagen ſowie der elektro
le Krankenwagen zu einem Löſchwagen umgebaut wer
Die Koſten von zuſammen 3500 Mark ſind dem Kap

II O des Rechnungsjahres 1915 a entnehmen
br u Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stv Stein

6 Die der Witwe Luiſe Loeſt geb Winter hier ge
Wrigen Parzellen Gemarkung Cröllwitz von zuſammen 3852
Buadratmeter Größe ſoll zu den Bedingungen des Angebotes
vom 22 Februar 1913 angekauft werden Die Schule
auf dem Cröllwitzer r bedarf der Erweiterung Der Magiſtrat hat zunächſt verſucht die im
G eſten angrenzenden Grundſtücke zu erwerben Da dieſe
Grundſtücke indeſſen bebaut ſind iſt deren Ankauf unvorteil
gſt Günſtiger iſt der Ankauf der unbebauten Loeſtſchen

arzellen Der Preis von 7 Mark pro Quadratmeter für die
z dem l lan als Bauland anzuſprechendeTläche von 1882 Quadraimeter Größe und von 8,50 Mark pro

uadratmeter für die 2020 Quadratmeter große Reſtflache
glveint mit Rückſicht auf die gezahlten Preiſe für in der

ähe helegene Ländereien angemeſſen Die Mittel ſollen
nächſt dem Subſtandsgeldetfonds entnommen werden dem
e ſpäter aus dem Schulhausbaufonds und aus der Anleihe

on 1010 Poſition für Ankauf von Straßenland zu erſtatten
eP Di orlage wird genehmigt

lumentrftt
Tbe trcſin P Anzahl

Ref Herr Stv
hieſiger Geſchäftsfirmen petitivnierender neuen Verordnung be z v

Aug Anbrinqgung von Reklameschildern

e an r c t chv Kallmeyer berichtet als Referent desZauäusſchn es über die Petition die ſ Z in de eitungen
Litgetellt iſt Er beantragt namens des Bauausſchuſſes die

gabe dem Magiſtrat a übergeben mit der Bitte ſie der
olizeiverwaltung als Material zugänglich zu macher

Es entſpinnt ſich eine ſehr ausgedehnte Debatte die für
die Oeffentlichkeit allerdings zum Teil verloren geht
die Redner in der Unruhe die zeitweiſe im Kollegium
herrſcht am Preſſetiſch unverſtändlich bleiben Wir kommen
im Abendblatt darauf zurück

Herr Stv Blumentritt beantragt den Magiſtrat
zu erſuchen die Wünſche der Petenten der Polizeiverwaltung
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Herr Stv Zell wünſcht daß der für die Sache zu
ſtändige künſtleriſche Beirat in dem jetzt nur
Künſtler ſitzen durch

drei gewerbetreibende Kaufleute
verſtärkt wird

Die Anträge Blumentritt und Zell werden an
genommen

8 Der Magiſtrat beantragt ſich grundſätzlich mit der
Errichtung eines Gebäudes für die

gewerbliehe Fortbildungsschule
ſowie damit einverſtanden zu erklären daß die zur Projekt
bearbeitung erforderlichen Mittel im Betrage von 2000 Mk
dem Verfügungsfonds der ſtädtiſchen Körperſchaften ent
nommen werden

Wie Herr Stv Brehmer darlegt iſt die gewerbliche
Fortbildungsſchule im Jahre 1902 eingerichtet Zurzeit wird
ſie von rund 2800 Schülern beſucht welche in 106 Klaſſen
Unterricht erhalten Oſtern 1913 werden 114 Klaſſen vor
handen ſein jede Klaſſe hat wöchentlich 6 Stunden Unter
richt Seit Gründung der Schule ſind die Klaſſen im Ge
bäude der Mittelſchule an der Kloſterſtraße und im Volks
ſchulgebäude an der Taubenſtraße gaſtweiſe untergebracht
Oſtern 1912 mußte der Fortbildungsſchule noch eine Anzahl
Klaſſen in der katholiſchen Volksſchule an der Olearius
ſtraße überwieſen werden Die Räume werden mit den vor
handenen Subſellien gemeinſchaftlich von beiden Schularten
benutzt Für Oſtern 1913 iſt die Benutzung von 8 Räumen
im Gebäude der Handwerkerſchule in Ausſicht genommen
Aber auch mit der letztgedachten Unterkunft kann nur ein
vorübergehender Zuſtand geſchaffen werden da natürlich die
Fortbildungsſchule dem Ausdehnungsbedürfnis der Hand
werkerſchule nicht hinderlich ſein darf So wird alſo Oſtern
1913 die Schule in 4 verſchiedenen Gebäuden untergebracht
ſein während der Direktor aus Raummangel auch wieder
getrennt von ſeinen Schulen das Amtszimmer auf das Rat
haus hat verlegen müſſen Das Schulhaus an der Kloſter
ſtraße beherbergt nicht weniger wie 3 verſchiedene Schul
arten die Mittelſchule einen Teil der gewerblichen Fort
bildungsſchule und die Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen

Die Schwierigkeiten und Mißſtände welche ſich aus der
Zerſtückelung des Schulkörpers aus der gemein
ſamen Benutzung desſelben Gebäudes und derſelben Räume
durch verſchiedene Schularten ſowie vor allem daraus er
geben daß der Fortbildungsſchule Räume und Einrichtungen
zur Verfügung geſtellt werden welche dem Alter ihrer
Schüler und der Eigenart ihres Unterrichts als Fachſchule
nicht angepaßt ſind ſpringen in die Augen Der Magiſtrat
iſt der Anſicht daß es an der Zeit iſt dem auf die Dauer
unhaltbaren Zuſtande der proviſoriſchen Unterbrin
gung durch Ueberweiſung entſprechender eigener Schul
räume an die gewerbliche Fortbildungsſchule abzuhelfen
Die gewerbliche Fortbildungsſchule als dauernde Ein
richtung und als Zwangsſchule hat einen Anſpruch
darauf ſo untergebracht und ausgeſtattet zu werden wie
ſie es im Jntereſſe ihres Unterrichts und der Geſundheit
ihrer Schüler nötig hat Die hieſigen Schulen können keine
freien Räume zur Verfügung ſtellen die eventuell mit
für den theoretiſchen und Zeichenunterricht geeigneten Sub
ſellien auszuſtatten wären Speziell das Turnhallengebäude
des Gymnaſiums wird in dem öſtlichen Flügel von der kauf
männiſchen Fortbildungsſchule im weſtlichen von dem Lyzeum
in Anſpruch genommen Auch ſonſt ſind Gebäude die etwa
für Schulzwecke eingerichtet werden könnten nicht vorhanden
Dem Bedürfnis kann daher nur durch Errichtung
eines beſonderen Schulhauſes genügt werden
Als Bauplatz iſt ein Grundſtück des Trödelviertels von den
e Körperſchaften in Ausſicht genommen Eine Um
rage hat ergeben daß die Stadt Halle mit der Ueberweiſung

eines eigenen Schulhauſes an die Fortbildungsſchule nur
einen Schritt tun würde den die meiſten Großſtädte z B
Magdeburg Erfurt und Caſſel bereits vor ihr aus dengleichen hier vorgetragenen Erwägungen getan haben

Der Referent empfiehlt die Vorlage
Herr Stv Schulze iſt der Anſicht daß man das

Trödelviertel nicht als Bauplatz wählen möge das Terrain
werde dort zu wertvoll

a Stv Pfautt,ſch bittet zu erwägen ob man nicht
das Gebäude der höheren Mädchenſchule als Fort
bildungsſchule einrichten kann Das Gebäude der höheren
Mädchenſchule reiche längſt nicht mehr aus eine Anzahl
Klaſſen habe man bereits im Stadtgymnaſium unterbringen
müſſen Der Bau einer neuen höheren Mädchenſchule werde
ſich nicht umgehen laſſen Da ſei es vielleicht praktiſch die
jetzigen Gebäude für die Fortbildungsſchule zu benutzen
den Schulhof könne man dabei mit verwerten und für
die höhere Mädchenſchule im Süden und im Norden je ein
neues Schulhaus e errichten

Herr Stv Kühme Wir müſſen die Fortbildungs
zentraliſieren wir müſſen das Trödelviertel als Bau

platz wählen das dadurch erſchloſſen wird Jetzt will nie
mand ſich dort anſiedeln

Herr Stv Höſchele Ueber das Trödelviertel kommt
demnächſt eine Vorlage die es endgültig erſchließen ſoll Es
werden eine halbe Million und mehr gefordert werden
dann wird dort alles anders beſſer

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen
Ueber die Punkte 11 BVeſſerſtellung der Mitglieder

des Stadttheaterorcheſters referiert Herr Stv
Borges Der Magiſtrat hat beſchloſſen unter entſprechen
der Abänderung des Vertrages vom /18 März 1911 den
jährlichen Zuſchuß zu den Orcheſterkoſten vom 1 April 1913
ab von 10000 Mark auf 18550 Mark zu erhöhen

Der Mehrbetrag von 8550 Mark iſt für das Rechnungsjahr
1913 dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu entnehmenHerr Stv Vorges führt aus das laditheaterorcheſter
ſei dadurch daß man es jetzt durch die Konzerte im Sommer

für das ganze Jahr zuſammenhalte beſſer geworden es
ſtehe auf anſehnlicher künſtleriſcher Höhe was auch die Kritik
einmütig anerkenne Aber mit der ſozialen Seite
hapere es noch die Leute würden im Durchſchnitt mit 125
Mark pro Monat bezahlt das ſei wirklich vgig wenig
Da tue Aufbeſſerung dringend not Jhre Wünſche ſeien
übrigens ſo beſcheiden ausgefallen daß man nichts abgeſtrichen
habe Man möge den Zuſchuß um 8550 Mark erhöhen Dem
Theaterdirektor könne man nicht zumuten zu dieſen Koſten

de
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beizutragen denn er habe im erſten r bei den Konzerten8000 Mark im nächſten Jahr als m m die Verminde

rung des Orcheſters um 10 Mann im Sommer geſtattete
noch 1800 Mar zugeſetzt

Herr Stv Pfautſch ſchließt ſich als Referent des
Finanzausſchuſſes dieſen Ausführungen an

Herr Stv Kallmeyer bringt die Kalamität der
halliſchen Saalverhältniſſe zur Sprache Uns fehlen große
Säle Wann die Kaiſerſäle mal umgebaut werden ſo daß
ſie wieder geöffnet werden dürfen ſei nicht abzuſehen und
auch F die Thaliaſäle ſtehen größere Umbauten bevor
Eine Stad v alle ſei dringend nötig

Die Erhöhung der Subvention wird bewilligt
12 Die im Geſchäftsjahr 1913/14 erforderlichen Reu

arbeiten im Rohrnetz verurſachen nach dem Erläuterungs
bericht und den Koſtenanſchlägen 35 650 Mark für Gas und
39 550 Mark für Waſſer Dieſe Beträge ſollen dem Reſerve
fonds der betreffenden Werke entnommen werden
ß 5 Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr St Grade

and
13 Jm Juni d J findet in Halle der diesjährige Ver

bandstag des Bundes Deutſcher Böttcher Jnnungen
ſtatt zu welchem Vertreter aus allen Teilen des Deutſchen
Reiches erſcheinen werden Die hieſige BöttcherJnnung
iſt mit den Vorarbeiten betraut und hat gebeten ihr zur
Deckung der Koſten eine Beihilfe von 300 Mark aus ſtädtiſchen
Mitteln zu gewähren

Das geſchieht Ref Herr Stv Pfautſch
Punkt 14 wird vertagt

Städtiſche Sparkaſſe
Vom 1 bis 28 Februar geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt

Beſtand der Einlagen am 31 Januar 54 326 873,61 Mk gegen
53 625 007,18 Mk im Vorjahre Einzahlungen vom 1 bis 28 Febr
1573 860,74 Mk gegen 3014 023,64 Mk im Vorjahre einſchl der
kapitaliſierten Zinſen Zuſammen 55 900 734,35 Mk dazu die
kapitaliſterten Zinſen für 1912 1576 985,45 Mk zuſammen alſo
57 477 719,80 Mark gegen 56 639 030,82 Mark im Vorjahre Rück
zahlungen vom 1 bis 28 Februar 1598 847,94 Mark gegen
1677 845,53 Mark im Vorjahre Beſtand am 28 Februar d J
55 878 871,86 Mark gegen 54 961 185,29 Mark im Vorjahre

Der Schmuck der Madonna

Für die heute abend im Stadttheater ſtattfindende
zweite Aufführung der Opernnovität Der Schmuck der Madonna
von Ermano Wolff Ferrari iſt es der Direktion des Stadttheaters
gelungen für den erkrankten Herrn Fährbach einen ausgezeichneten

Erſatz zu finden Die Partie des Gennaro wird Herr Willy
Merkel Berlin ſingen der gleiche Künſtler der ſeinerzeit in
der Uraufführung des Werkes in der Kurfürſtenoper in Berlin
die Rolle kreiert hat Die Partie der Maliella wird von Frau
Biarga geſungen werden Wir können den Beſuch dieſer
wirklich guten Wiedergabe des hochintereſſanten Werkes in unſerem
Stadttheater unſerem kunſtfreundlichen Publikum nur warm emp
fehlen

Die gewerbliche Fortbildungsſchule ſtand in letzter Zeit
wiederum im Zeichen der Jugendpflege Sonntag den 2 März
rerſammelte ſie die heranwachſende Jugend mit ihren Angehörigen
in der Aula der Kloſterſchule zu einem Unterhaltungsabend in
deſſen Mittelpunkt ein intereſſanter Lichtbildervortrag des Herrn
Univerſitätsprofeſſors Dr Gebhardt über Das Mikro
ſkop und ſeine Bedeutung im modernen Leben
ſtand Umrankt wurde der Vortrag von geſanglichen inſtrumen
talen und turneriſchen Darbietungen der erſt im letzten Winter ge
bildeten Schülerabteilungen ſowie von Sologeſängen und platt
deutſchen Rezitationen Sonntag den 9 März fand für die
Fortbildungsſchule die dritte und letzte Vorſtellung im Stadt
theater ſtatt Vor ausverkauftem Hauſe wurde Otto Ludwigs
ergreifendes Trauerſpiel Der Erbförſter gegeben Die
Vorführung bewegte ſich auf künſtleriſcher Höhe Kein Wunder
daß allgemein der Wunſch nach Wiederholung ähnlicher Vor
ſtellungen in der nächſten Spielzeit laut wurde Man hofft daß
Magiſtrat und Theaterdirektion dieſem Wunſche der werktätigen
Jugend Rechnung tragen

Unter den patriotiſchen Schulfeiern ſei noch die vormittags
9 Uhr ſtattgefundene Feier des Reform Realgymnaſiums erwähnt
Die Feſtrede des Herrn Oberlehrers Dr Apel gab in gediegener
Ausführung einen anſchaulichen Rückblick auf die große Zeit von
Preußens Erhebung und die wohlgelungene Aufführung in
Koſtümen einiger Szenen aus Paul Heyſes Kolberg durch
Unter und Obertertianer Sekundaner und Primaner ſtehen
der Schuldirektion bekanntlich noch nicht zur Verfügung ge
reichte Lehrern und Schülern zum Lobe Die wirkungsvolle Vor
ſtellung zeugte von Verſtändnis und liebevoller Hingabe ſowie
auch von unermüdlichem Fleiße der betreffenden leitenden Lehr
kräfte und der jugendlichen Darſteller

Lähnemanns Rücktritt Wie aus einer Notiz in den Braun
ſchweiger Reueſten Rachrichten erſichtlich iſt ſcheidet der
Heldentenor des Braunſchweiger Hoftheaters Herr Otto Lähne
mann früher in Halle mit Ablauf ſeines Vertrages aus dem
Verbande des dortigen Theaters Bereits heute abend findet in
mont das erſte Engagementsgaſtſpiel als Erſatz für Lähne
mann ſtatt

Deutſche Reichsfechtſchule Die ordentliche Monatsſitzung pro
März findet Donnerstag abend pünktlich 8 Uhr ſtatt

Beim Kaiſ Vahnpoſtamt Nr 29 hier feiert Herr OberPoſt
aſſiſtent Guſtav Becker heute das 25jährige Amtsjubiläum
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Provinzidal Nachrichten
Merſeburg 11 März 70 Geburtstag Seinen

70 Geburtstag beging heute der Maurermeiſter Guſtav Graul ſen
hierſelbſt Die Königl Regierung die Eiſenbahndirektion Halle
Magiſtrat und Stadtverordnete waren unter den vielen Gratu
lanten vertreten Der Jubilar iſt geborener Merſeburger und
hat ſich um die bauliche Entwickelung ſeiner Vaterſtadt große
Verdienſte erworben Durch verſchiedene Stiftungen hat er ſich
ein bleibendes Andenken geſchaffen

n Weißenfels 11 März Ein Gaunerſtreich Arg
betrogen wurde die Beſitzerin einer Kellerwirtſchaft in der Mark
werbenerſtraße Vormittags kamen zwei Männer und wünſchten
für den Mann der Wirtin der in einer Kürſchnerei in der
Leipzigerſtraße arbeitet ein Paar Beinkleider und ein Hemd
da ver Betreffende in die Saale gefallen ſei Die Frau traute
aber dem Frieden nicht Schnell entſchloſſen machte ſie ihre Wirt
ſchaft zu und ging mit den verlangten Kleidu der an
geblichen Unfallſtelle zu Die Angaben beruhten a e
Als die Frau wieder Hauſe kam bemerkte ſie die beiden
Gauner ſich gewaltſam Eingang in die Wohnung und
die Kaſſe geleert hatten
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ksverſammlung desR r 2 n be v 9 Die Behlleberetigung
Merſeburg des Neuen Preußiſchen Lehrervereins u i e r
27 März ihre diesjährige Bezirksverſammlung hierſelbſt ab
26 März findet Vertreterverſsmmlung und am 27 März Hau
Terſammiung ſtatt In letzterer werden Profeſſor Brahn Leipzig
und Lehrer MädickeHalle Vorträge halten Am 27 März findet
ein Feſtabend ſtatt Die hieſigen organiſierten Malerge
hilfen ſind geſtern aus geſperrt worden

b Delitzſch 11 März Jahrhundertfeier Die
Jahrhundertfeier geſtaltete ſich hier zu einer großen patriotiſchen
Kundgebung Am Sonntag fand Feſtgottesdienſt mit anſchließen
der Parade der militäriſchen Vereine ſtatt Der Feſtkommecs am
Montag abend hatte ſich einer überaus großen Beteiligung zu
erfreuen An zwei langen mit Blumen geſchmückten Tafeln in
mitten des Saales hatten die zahlreich erſchienenen Veteranen
Platz genommen die an dieſem Abend Ehrengäſte der Stadt
waren Der Seminarchor hatte ſich bereitwillig zur Verfügung
geſtellt Landrat v Buſſe brachte das Kaiſerhoch aus und
Seminardirektor Bär hielt die mit großer Begeiſterung aufge
nommene Feſtrede

J Görsbach an der Helme 10 März Die Jahrhundert
feier wurde am Sonntag vormittag 12 Uhr durch einen ge
meinſamen Kirchgang eingeleitet Nach der Feſtpredigt wurde
rom Geſangverein und Muſikchor das niederländiſche Dankgebet
Wir treten zum Beten vorgetragen Der Feſtzug nahm hierauf

ſeinen Weg zur Weide wo vom Vorſitzenden des Kriegervereins
der Aufruf an mein Volk von 1813 verleſen und das Kaiſerhoch
ausgebracht wurde Hieran ſchloß ſich ein Parademarſch Nach
mittags wurden Gedichte von Theodor Körner und vaterländiſche
Lieder vorgetragen Die Leiter des Jugendbundes hatten einige
Theaterſtücke eingeübt die reichen Beifall ernteten Das Lied

Deutſchland Deutſchland über alles beſchloß die erhebende Feier
Die Feſtlichkeit wurde im Gaſthof zur Schweiz veranſtaltet

Halberſtadt 9 März Wie man billig einkauft
Hieſigen Geſchäftsleuten gingen in letzter Zeit durch die Bahn
Sendungen unter Nachnahme zu die ſie gar nicht beſtellt und für
die ſie auch keine Verwendung haben Es handelte ſich um Fiſche
aus Geeſtemünde Bremerhaven und um Gemüſe aus Magdeburg
Die Eiſenbahn läßt die verweigerten Güter die keine Rückſendung
vertragen können für Rechnung des Abſenders verkaufen aber
es wird in ſolchen Fällen nie der wirkliche Wert der Sachen be
zahlt Das haben ſich hier ſogen Handelsleute zunutze gemacht
die dann dieſe Auktionen beſuchen um Waren billig zu erlangen
Der Schwindel liegt aber darin daß ſie wie ſich herausgeſtellt
hat Beſtellungen mit gefälſchten Unterſchriften abſandten um ſo
die Waren durch die fpätere Verweigerung der Annahmen in
die Auktion zu bringen und dort für ein Spottgeld kaufen zu
können

Pößneck 10 März Unheil durch Schuß
waffen Die ungenügende Verwahrung von Schußwaffen
hat hier und im benachbarten Schlettwein wieder einmal
ſchweres Unheil angerichtet Dem 14jährigen hieſigen Schul
knaben Arno Petz der am nächſten Sonntag konfirmiert wer
den ſollte fiel ein geladenes Terzerol in die Hände Die
Waffe entlud ſich und die Kugel drang dem Knaben durch
den Leib in den Rücken Der Junge liegt ſchwerverletzt dar
nieder Jn Schlettwein ſpielten zwei Brüder mit einem
geladenen Teſchin dabei drang eine Kugel dem sjährigen
Sohne des Lederarbeiters Fritzſche in den Unterleib Auf
dem Wege zum Pößnecker Krankenhaus ſtarb der Junge

k Camburg 10 März Kraftpoſtverbindun
gen ſollen in nächſter Zeit in Thüringen eine ganze Reihe
eingerichtet werden wovon zwei auch Camburg berühren
ſollen Die eine führt von Gera über Eiſenberg und Cam
burg nach Apolda die andere ebenfalls von Gera her ſoll
Camburg über Münchenbernsdorf Roda Bürgel und Schkölen
erreichen

Duderſtadt 10 März Tabakverwiegung Seit
einigen Tagen iſt die Zollbehörde mit der amtlichen Verwiegung
des im vorigen Jahre auf dem Untereichsfelde geernteten Tabaks
beſchäftigt Mit der Tabakverwiegung iſt zugleich der Verkauf des
Takaks verbunden Diesmal kommen die Tabakpflanzer kaum
auf ihre Poſten Der Zentner Tabak wurde mit 18 Mark be
zahlt Jn Neſſelröden wurde ein Durchſchnittspreis von 20 Mk
für den Zentner gezahlt Die Folge dieſer ſehr niedrigen Preiſe
die den Tabakbau völlig unrentabel machen wird ſein daß der
Tabakbau auf dem Untereichsfelde immer mehr zurückgeht

Vermiſchtes
Wie S 178 unterging

Unter den wenigen Geretteten der Beſatzung des Torpedo
vootes S 178 befindet ſich auch der Maſchinenmaat Paul
Rödiger der jetzt an ſeine Angehörigen in Leipzig ein Schreiben

geſandt hat in dem er den Untergang des Bootes ſchildert Dieſem
Schreiben entnehmen die Leipz N folgende Stelle

Das Unglück paſſierte 11,40 Jch lag in der Koje und ver
pürte den Stoß ſelbſt nicht Auch als ich Waſſer herernrauſchen
hörte dachte ich ſchlaftrunken Das iſt wie gewöhnlich bei
ſchwerem Wetter Da legte ſich das Boot ſchief nach Backbord
feite Jetzt dachte ich bei klarem Gedanken Reiß dich zuſammen
Jch ſprang aus der Koje taſtete nach rechts niemand mehr
da ging nach vorn an den Niedergang und griff dabei links
niemand mehr da Jch war alſo meiner Meinung nach der
letzte Das Waſſer ſtieg und ſtürzte mit Macht durch den Nieder
gang Jch arbeitete mich mit Rieſenkräften dem Waſſerdruck
entgegen Stiege für Stiege Auf der oberſten Stufe ſtand ich
dann bis zum Leib im Waſſer und holte tief tief Atem wie
ein Schwimmer vor langer Tauchſtrecke Da ſank das Hinter

teil des Bootes Jch wurde in den Wirbel gezogen tiefer
und tiefer Da fühlte ich daß ſich eine Leine um beide Füße
gewickelt hotte Blitzſchnell kam mir der Gedanke Sollſt du hier
elend abſaufen Nein Mit verzweifelter Kraft riß ich die
Unterhofe vom Leibe wobei die Leine mit abging und arbeitete
mich hoch Es dauerte lange ſehr lange und als all meine
Luft verbraucht war kam ich an die Oberfläche Nicht weit von
mir ſchwamm jemand auf irgend einem Wrackteile Jch ſchwamm
hin und ſchwang mich mit hinauf Wir verteilten uns damit
das Gleichgewicht blieb Und nun das Drama Das Vorder
teil des Bootes war noch nicht geſunken ſondern ſtand ſchräg
aus dem Waſſer Sämtliche übrigen Menſchen ſtanden darauf
und ſchrien durcheinander Alles dauerte 4 Minuten Wir
auf unſeren Planken krallten uns im Holze feſt Die See ging

über uns und erſtarrte uns Der Jngenieur geſellte ſich zu uns
Und das Boot ſank Wir trieben ca Stunden riefen die
naheliegenden Schiffe an keine Rettung Trotzdem blieben wir

klar bei Sinnen Des ſehr ſchweren Wetters wegen
konnte von den Linienſchiffen kaum ein Kutter ausgeſetzt werden

n

te zu meinen Gefährten Noch 10 Minuten tragen unse Seter dann iſt in Da kam ein Kutter dreimal
zurückgeworfen kam er endlich doch heran und wir flogen hinein
Jetzt waren wir geborgen und das Frieren fing an Der Ober
maat hatte Unterhoſe und Hemd der Jngenieur Lederzeug und
ich nur das Hemd an Nach halbſtündiger Fahrt kamen wir an
Bord Der Unterkörper war wie abgeſtorben

Am Schluſſe ſeines Briefes verſichert Rödiger daß er nunmehr
wieder wohlauf ſei und die Strapazen ihm nicht das Geringſte ge
ſchadet hätten

Eiſenbahnunglück Aus Hannover 11 März wird ge
meldet Heute vormittag ſtießen auf dem Rangierbahnhof Seelze
zwei Lokomotiven zuſammen Dabei wurde dem Hann Anz
zufolge der Lokomotivführer Wolter aus Ahlem ſofort getötet
Der Reſervelokomotivführer Hoppe aus Letter erlitt einen
doppelten Unterſchenkelbruch Der Hilfsſchaffner Ratting aus
Seelze kam mit einer leichteren Kopfverletzung davon

Die drei franzöſiſchen Ballonfahrer die vorgeſtern in der
Nähe von Soldin in der Neumark gelandet und den Beſtim
mungen gemäß von der dortigen Gendarmerie feſtgenommen
waren ſind Dienstag vormittag aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden Es handelt ſich um drei in Paris lebende
Studenten den Braſilianer Arthur Raol den Spanier Horatio
Fernandez und den Franzoſen Pierre Salmon die an einer Frei
ballonwettfahrt in Lille teilgenommen hatten Der Ballon der
von dem Braſilianer geführt wurde war am Sonntag abend in
Lille aufgeſtiegen und am nächſten Morgen gegen 68 Uhr in der
Nähe von Soldin glatt gelandet Die drei Luftfahrer hatten eine
ziemlich aufregende Fahrt hinter ſich Sie waren bei ſtrammem
Weſtwind in Lille aufgeſtiegen gerieten unterwegs jedoch während
der Nacht und gegen Morgen in ſo ſtarken Nebel daß eine Orien
tierung unmöglich wurde Aus Mangel an Ballaſt mußten ſie
ſchließlich bei Soldin landen Sie haben die ca 750 Kilometer
lange Strecke mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von
65 Km pro Stunde zurückgelegt Da die drei Luftfahrer
weder photographiſche Aufnahmen gemacht noch ſonſt Zeichnungen
oder Skizzen in die Karten eingetragen hatten exfolgte die
Freilaſſung der drei Siſtierten

ſ

I Ziehung 3 Klasse 2 Preussisch Süddeutsche
228 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 11 März 1913 vormittags

und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen

Ahtellangen I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern belgefügt

Ohne Gewaähr Nachdruek verboten82 121 828 1000 400 241 81 393 407 593 691 858 2065 158
273 654 89 805 96 3099 278 361 408 67 79 651 833 35 55 4260 314
542 800 649 908 85 5007 300 624 882 959 G0865 122 818 28 72
798 851 993 7136 290 617 851 8094 96 497 524 90765 114 464 663
660 300 742 897 300

10011 86 100 664 717 86 810 11119 61 488 968 12018 275 502
750 9183 86 87 13181 300 311 30 466 514 35 807 14131 568 664
15005 400 305 615 85 762 884 16135 49 17131 348 6555 779 872

n 116 20 492 514 634 400 700 83 875 400 918 19193
20459 760 76 90 837 96 21074 492 586 771 22005 24 393

878 717 42 841 67 912 30 23120 375 538 45 633 851 24410 25067
1653 98 626 798 300 911 26259 347 520 667 990 27086 173 245
309 58 954 86 28006 308 401 796 29246 569 686 720 60 980

30257 423 675 31070 229 64 416 80 739 59 989 3212s 71 263
596 829 935 33125 53 202 427 662 969 34068 209 12 40 6531 891
35067 237 862 657 720 837 92 818 70 3622s5 323 30 404 536 695 850
59 300 68 99 949 37145 80 234 61 78 480 38240 59 509 57 602
14 981 39302 412 677 85 784

40213 408 645 700 60 41033 138 71 285 332 745 42027 52
191 830 63 43011 300 54 66 398 619 44035 190 866 400 556
997 45027 81 78 91 400 241 77 46028 31 231 87 503 6 622 86
97 880 950 47015 898 474 658 400 88 718 48310 400 57 89 674
49214 374 702 5850781 807 51134 592 610 704 52105 59 304 855 53667 951 87
54271 329 593 763 869 55083 382 854 73 56347 94 300 57882 940
o F3oos 275 832 410 89 668 69 867 3000 59163 380 430 38 89

60134 223 70 854 552 746 818 61378 415 19 511 300 822
62235 63150 280 /500 43 488 537 780 64097 184 8336 74 546 75
700 65006 272 96 581 698 66275 343 453 67 95 619 728 997 67163
92 208 68075 85 265 359 69375 465 521 95 986

70082 220 32 397 459 896 71309 554 77 693 72497 622 730738
74200 310 404 562 719 75316 5831 76 390 95 610 713 29 68 998
76081 281 444 68 616 41 77 723 64 88 842 77067 300 396 439 87
400 536 77 688 779 78028 851 509 15 823 994 79094 226 316 470

600 75
80575 79 93 678 34 807 969 81202 18 25 410 71 521 705 300

973 82323 498 833143 309 768 804 951 84018 289 390 539 609 89
95 768 980 82 35135 ſ300 209 71 754 895 918 86546 615 81 722
687206 e 536 610 88131 234 882 6507 46 300 653 921 89021
50 73 312 871

90144 97 501 631 93 893 91302 471 1000 714 829 830 92129
42 368 77 603 70 940 93247 336 43 57 491 6768 300 782 94087
235 95089 90 109 385 300 529 925 96211 486 567 793 97201 36 99
480 658 93095 254 332 633 820 99437 400 6589

100428 300 6680 714 45 101127 228 102206 16 300 52

1 Ziehung 3 Klasse 2 Preussisch Süddeutsche
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Ziehung vom 11 März 1913 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne gekfäallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und I11

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

ohne Gewaähbr Nachdruck verboten
59 667 93 797 920 1016 35 105 15 349 801 74 89 970 2035 160

910 3028 129 219 671 823 921 4199 709 21 899 5751 61658 304 574
7245 464 640 757 8222 363 488 586 988 9077 291 381 443 936 62

10000 269 348 410 31 528 791 90 11047 81 205 43 529 775
895 12121 82 351 443 543 627 8385 13069 132 269 372 83 401 84 6596
97 14141 200 323 533 614 834 82 904 25 76 15244 375 300 89
92 456 572 639 983 16095 231 508 759 90 925 17166 99 890 976
168287 337 473 89 607 9 19135 58 243 404 52 655 981

20120 45 98 341 52 564 735 998 21002 276 328 52 523 617 862
930 22134 395 582 91 652 23187 465 887 952 24004 8 300 237
379 551 670 717 64 933 25087 222 60 348 665 388 904 13 26142 46
209 340 632 836 35 93 27014 28 92 107 251 939 283020 235 704 886
29376 488 755 972

30394 31147 61 397 492 522 678 300 32267 484 599 756 398
33101 263 369 573 606 35 84 870 916 34199 405 749 864 914 89
300 35457 679 895 36091 304 418 400 63 517 631 973 37218 584

33210 533 89 772 8340 943 39445 558 661 788 880 88 972
40338 300 568 41161 323 728 75 315 62 57 42041 115 94

427 670 839 999 43016 53 90 403 70 721 823 28 97 44039 45320
415 27 821 65 958 46105 77 366 300 728 932 47056 263 737
43038 183 49074 244 605 751 63

50536 640 717 816 51608 63 30 962 52175 2658 388 763 947
530535 104 337 554 668 54553 614 834 55690 56299 397 699 300
768 347 87 57605 18 76 788 583017 162 229 36 374 654 69 756 885
59047 114 53 277 300 822 961

660073 376 416 628 795 990 61222 547 972 400 62981 35
300 475 579 300 932 70 63232 47 300 544 903 64412 65655 792

950 65283 868 98 966 68027 52 54 500 31 302 81 627 720 67382
402 24 778 837 300 46 68179 263 310 503 609 653 810 997 69101
215 347 452 63 630

70205 464 539 59 663 875 300 71202 354 6510 602 72090 208
200 456 661 68 7832 881 73128 726 983 893 746685 841 65 925

75190 219 467 706 24 972 76014 77 205 21 360 460 995 77268 680
723 849 761509 502 519 903 47 79207 394 917 78

60103 300 81092 111 78 363 421 79 6583 747 82878 924 33244
358 442 706 351 76 34120 324 31 655 844 83 938 85102 323 34 540
91 643 908 36165 301 472 698 711 905 871883 556 699 720 831 90
933 BR048 167 221 586 4837 520 69 724 937 39104 200 411 550 7098
400 920l 90107 4656 544 644 79 6856 747 820 6018 03 91023 266 368 479

510 55 690 781 867 92080 102 277 81 455 637 854 93107 489 94086
265 403 569 625 744 683 95066 209 464 8690 037 96011 403 766
97010 323 66 660 98037 144 54 1900 382 463 400 671 400 912
04 400 99088 300 179 97 300 297 397 470 623 772 822 910

1009064 1990 881 412 600 101038 68 220 414 46 7083 6268 41

Betete Depeſchen
Pfarrer Jatho

Köln den II März Pfarrer Jatho iſt heute
abend im evangeliſchen Krankenhaus in Lindeuthal
an den Folgen der in Halle a S erlittenen Blut
vergiftung geſtorben

Die Wehrvorlage
Berlin 11 März Die leitenden Miniſter und die

Finanzminiſter der deutſchen Bundesſtaaten berieten geſtern
und heute unter dem Vorſitz des Reichskanzlers über die
Wehrvorlage ſowie über die Vorſchläge zur Deckung der
Koſten Die Notwendigkeit der vorgeſchlagenen Heeresver
ſtärkung wurde einmütig anerkannt und der Geſetzentwurf
zur Beratung der Einzelheiten ſofort den Ausſchüſſen
Landheer und Feſtungen und für Rechnungsweſen über
wieſen Allgemeine Zuſtimmung fand desgleichen die Er
hebung einer einmaligen Abgabe vom Vermögen zur Deckung
der einmaligen Koſten Für die fortlaufenden Ausgaben
wurden die Grundſätze ſowohl für die Beſteuerung des Ve
ſitzes als auch für die ſonſt erforderlichen Steuern vereinbart
Die zuſtändigen Bundesratsausſchüſſe werden nunmehr die
vom Reichsſchatzamt ausgearbeiteten Geſetzentwürfe in ik ren
Einzelheiten feſtſtellen

Die Londoner Votſchafterkonferenz
London 11 März Die Botſchafter traten heute nach

mittag zu einer zweiſtündigen Sitzung zuſammen Von den
verbündeten Balkanſtaaten iſt bisher keine Antwort ein
getroffen

Brüſſel 11 März Nach hier eingegangenen Nachrichten
iſt der Obligationenfälſcher und Millionendefraudant Wil
mart der ſeit Oktober flüchtig iſt in Reims verhaftet Wir
verlautet wird Wilmart nach Brüſſel übergeführt werden
da er auf die Auslieferungsformalitäten verzichten will

448 651 300 103204 479 300 104652 766 90 906 105194 745
832 52 955 106117 300 58 89 94 543 619 107565 636 851 10804
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116246 99 424 51 687 678 11 1383 497 6589 765 88 89
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160100 215 161187 926 91 162030 71 216 163130 273 448
630 93 864 963 164183 393 523 26 670 761 65 963 81 165080 179
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Bank für Handel und Inclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Alte Fromennade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservenr 192 Millionon Mark

nandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relſeobootseber Berieht der Saale
z Uhr 10 Minuten Kredit 201 12 Disconto 187,62 Deutsche
x 253,75 Berliner Handelsgesellschaft 165,87 Dresdner Bank

Commerz u Discontobank 113,50 Russische Anleihe von
39 75 Türkenlose 156,75 Lombarden 23,75 Canada 225,25

imore 99,25 Laurahütte 172 Bochumer Guss 210,25 Gelsen
al i i2 Harpener 187,87 Deutseh Luxemburg 157,53

nis 252,62 A G 229 Siemens Halske 207,50 Hamburger
etlahrt 147,25 Nordd Llovd 116,87 Aumetz Friede 171 Hansa

a South West 123 Schantung 124,37 Schuckert 139,50
S enstein Koppel 199,25 Orientbahn 178 Tendenz Leicht
re Am Kassamarkt notierten niedriger Terrain Südwesten
Mk Gebhardt König 5 Archimedes 5 Daimler Motoren 6,50Zeegtotif Masch 9 Enzinger Filter 5 Kappel Masch 6,50
enner Co 10 Stettiner Vulkan 39 Vogtländ Masch 11

Mnderer Werke 7,25 Deutsche Gasglühlicht 11,25 Deutsche
Watfentabrik 5,25 Troitzsch 12 Ver Lausitzer Glas 5 Akkumu
jatoren Fabr ,50 Lindener Weberei 6 Ammendorfer Papier
s 50 Dürkopp 9 Bremer Linoleum 4 Deutsche Schachtbau 6
Zaer Stein 5 Rosenthal Porzellanfabrik junge 5,50 Plauener

j 6Spitzen

Kursnettel Berlin 11 März 49 Badische StaatsAnleihe 08/00 unk 18 95 60 b 49 Bayrisohe Staats Anl 40 b
Bayrisohbe Staats Anleihe 08 unk 1918 98 39 49 Sohwars

borg Sondershansen 3 Wurttemb Staats Anleihe 81 83
3 Kamerunor Eisenbahn Anteſls DentsehOstetrikanisohe Sohuldversehr gar 90 50 b Cotthbuser Stadt

Anleihe 1600 696 70 b 40 Darmstädt Stadt Ant 1609 unk 16
ziſ o Dessauer Stadt Anleihe 1896 92 10B 49 Düsseldorfer Stadt
Ahieine 1900 97 08 09 06,50 Jenaer Städt Anl 1000
ziſ Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Antothe
1908 unk e 1019 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 unk
1913 W Thorner Stacdt An 1909 ank 19 756 4 provz
Hessische Komm Obl XII 99,00 G 3 Oesterretchisehe Nord
Westbabn Obligattonern 1874 konv Ah Deutsche Solvay
Werke Elbertelder Farben unk 1517 101 75 b PoltenGuilleaume Lahmeyer 03 93 98 10b6G Vereivigte Lausitser Glas
dütten 989, 00

Londoner Börse vom 11 März Es notserten Engi Konsols
75,42 Rio Tinto 73, 5 Geduld 1,07 Goldßelds 274 Steel com 60 75
Steel prets 050 Rand Mives 61 Anaconda 51 Eastrand 2,75
Ohartered 1,15 Aurora West 0,50 Cinderela Cons 0, I Johannes
burg Goldtields 0,18 Van Ryn 81 Albus Generals 0,93 Band
Oollieries 0,81 West Rand Consols 189 Genera Mining PVio
97 A Göra Co 65 Moddertfontain 11 93

Der Kali Knvwoenmarkt
Berlin den 11 März

e da
Kaänt Verk Käuf VerkAlexandershali 8600 506 Hapstedt u 2600Bergmaunssegen 4000 6200 Johannashall 24100 4300

Bernsdort 25 100 P ustus Aktien 530Burbach 16200 13100 Kaiseroda 8300 6800Buttlar 22989 155 250 Krägershall n R 1319 1359
Darlsfand C 6800 Marſagidek 800 900Oarlsgluok 1400 1650 Max 2800 25900Fallers leben 1100 1200 Neusostedt 3050 3260
Felsentest 2000 2100 Neustassturt 10700 11500Glückaut 18000 19000 Reiobskrono 360 400Gunthersdali s 4500 4800 Kiehard 25 325
Hansa Stberberg 65300 65000 Honnenberg 1165 1139
Hed v 7600 68060 Rothenberg 2475 2550Heiligemühle t 06 475 Saſedeotturth 3480 553
Heltigenroda 86900 9100 Teutonia 702 THeldbusg 66 52 WalterHeldrungen 800 990 Wilheimine 12590 1300Herte Neurungen 140 1650 Wiibeimshail 790 8200
Hohentels 6500 6500 Wintersbal 18000 19000Hugo L60010000

Koeichsbank Der Ausweis der Reichsbank für die erste
Märzwoche unterscheidet sich nur wenig von dem der Ver
gleichsperioden der beiden Vorjahre Der Status der Bank hat
sich um 74 066 000 Mk 60 939 000 Mk in 1912 und 54 530 000 Mk
in 1911 verbessert Die Steuerpflicht der Vorwoche in Höhe
von 100 011 000 Mk ermässigte sich daher auf 25 945 000 Mk
In den beiden Vorjahren War eine steuerfreie Notenreserve von
285 172 000 Mk bezw 332 809 000 Mk Vorhanden Der Metall
bestand hat sich um 2 117 000 Mk 4 823 000 Mk und 2 276 000
Mark vermindert und die sonstigen Deckungen vermehrten sich
um 13 446 000 12 076 000 Mk und 10 189 000 Mk Anderer
Seits nahm der Notenumlauf um 62 737 000 Mk 53 686 000 Mk
und 46 617 000 Mk ab Es erhöhten sich die Ciroeinlagen um
50 270 000 Mk 18 375 000 Mk und 10 291 000 Mk Die An
lagen in Wechselin nahmen zu um 53 173 000 Mk minus 227 000
Mark und plus 19 454 000 Mk während die Anlagen in Lom
bards die bekanntlich zum Monatsschluss eine erhebliche Ver
mehrung erfahren hatten um 90 760 000 40 726 000 Mk und
55 400 000 MKk zurückgingen Die Giroeinlagen nahmen zu um
50270 000 Mk 18 375 000 Mk und 10 291 000 Mk Der Gold
bestand ging um 2 823 000 Mk auf 903 731 000 Mk im Vorjahre
882 197 000 MKk zurück

Konsul Wilhelm Knoop Ausfsichtsratsvorsitzender der
Dresdner Bank ist auf der Reise nach Gotha am Montag an den
olgen eines Schlaganfalles gestorben Der Verstorbene hat
dem Aufsichtsrate der Dresdner Banſ eine Reihe von Jahren
angehört Er wurde nach dem Ausscheicen des Geheimrats
Jenke bis zu welcher Zeit er stellvertretender Vorsitzender des
Aufsichtsrates war zum Vorsitzenden gewählt Ausser dem
Aufsichtsrate der Dresdner Bank gehörte Knoop auch dem des
Jchaaffhausenschen Bankvereins der Gothaer Grundkreditbank
der Akt Ges Lauchhaminer und einer Reihe anderer Unter
nehmungen an

FLZiegelverkaufsverband 28 deutsche Ziegelverkaufs Ver
einigungen haben sich zu einer gemeinsamen grossen Vereinigung
Susammengeschlossen die den Namen Verband der deutschen
Liegelverkauts Vereinigung führt Zum Vorsitzenden ist der
Kommissions und Baurat Max Ehrhardt Weimar zum stellver
tretenden Vorsitzenden Herr Max Damkönhler Braunschweig ge
Wählt worden

Aus der Beleuchtungskörper Industrie Auf der Hauptver
Sammlung der Vereinigung der Beleuchtungskörper Fabrikanten

eutschlands wurde über die allgemeine Geschättslage der Be
euehtungskörper Herstellung berichtet und dabei auf die un

Sünstige und kostsvielige Bemusterung und die sich daraus er
ſobende Preisdrickerei hingewiesen Nachteilig wirke auch das
elehtfertige Krecitgeben Als vielversprechende Absatzgebiete
,ommen Russland Oesterreich und insbesondere Ostasien in
rage Wünschenswert sei es Waren nicht in Kommission zu

Seben Eine rege Aussprache führte ferner die Preisfrage be
üglich der Stellungnahme zu den Ansprüchen der Gross und
leinhändler herbei Es wurde beantragt den OGrosshündlern

99 Proz auf die Katalogpreise zu gewähren doch fand dieser
Antrag nicht die Zustimmung der Versammlung Die Höhe des
abattsatzes soll spüter festgesetzt Werden

i Ermässigung der Mennigpreise Die Mennigvereinigung hat
re Preise um 1,50 Mk pro Doppelzentner ermässigt so dass

Peute Mennig vetto 40,50 Mk pro Doppelzentnet frei Köln bei
osten unter 1000 kg kostet 18 22 Juli 18 23 Nov 18 04

Afrikanische Kompagnie Akt Ges in Berlin Die Gewinn
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1912 weist einen
Bruttogewinn von 713 095 Mk und nach Absetzung der Hand
lungsunkosten mit 338 718 Mk eines Kursverlustes von 6525 Mk
und der Abschreibungen mit 92 673 Mk einen Reingewinn von
275 178 Mk aus Die Dividende wird für das 2 500 000 Mk be
tragende Aktienkapital mit 8 Proz vorgeschlagen

Die Erneuerungsverhandlungen im rheinisch westfälischen
Kohlensyndikat sollen wieder aufgenommen werden Der grosse
Ausschuss zur Erneuerung des Kohlensyndiktes hält am 8 März
eine Sitzung ab da neue Vorschläge vorliegen welche die
Wiederaufnahme der Verhandlungen die kürzlich infolge starker
Differenzen zwischen den reinen und den Hüttenzechen auf dem
toten Punkt angelangt waren ermöglichen

Eine neue Vereinigung in der Linoleum Industrie In Bremen
das bekanntlich für die deutsche Linoleum Industrie besondere
Bedeutung besitzt hat sich nunmehr ein wichtiger Zusammen
schluss Vvollzogen Die Bremer Linoleumhändler haben sich
nämlich nach längeren Verhandlungen nunmehr in einem Ver
bande vereinigt der den Namen Verein der Linoleumhändler
Bremens trägt Es hatten sich seit längerer Zeit zwischen den
Fabrikanten und den Händlern der Linoleum Industrie Bremens
Differenzen herausgebildet Diese Misstände glaubt man nun in
Kreisen der Händler durch den Zusammenschluss und durch das
a Wene Auftreten gegenüber den Fabrikanten beseitigen zu

önnen

Gründung einer Kameruner Schiffahrtsgesellschaft Die
grösste Schiffahrtsgesellschaft Französtsch Aequatorialafrikas die
jetzt schon das gesamte Kongogebiet befahrenden Messageries
Fluviales du Congo in Paris wird unter Beteiligung der Woer
mann Linie und der Gesellschaft Südkamerun sowie der Deut
schen Bank in Berlin in eine deutsche Gesellschaft unter der
Firma Kameruner Schiffahrtsgesellschaft umgewandelt werden
Für die Aufschliessung und Entwickelung der neuen Kameruner
Gebietsteile dürfte die Gründung besonderes Interesse bean
spruchen

Plantor Akt Ges für Platten Sprechmaschinen Berlin
Gründer der mit 1 Mill Mk ins Handelsregister eingetragenen
Gesellschaft sind Generalkonsul Licht Wilmersdortf Major Dr
v Meyerinck Wilmersdorf Fabrikbesitzer Oelsner Bermsgrün
Kaufmann Kurt Lenoir Berlin Privatmann Quitz Schmargen
dorf Sie haben sämtliche Aktien übernommen Den ersten FAuf
sichtsrat bilden Reichstags und Landtagsabgeordneter Nr Neu
mann tHofer Detmold Notar Germann Schneeberg Sa Kauf
mann Max Loewy Berlin

III
Getreide

Berliner Produktenbörse 11 März Am Prühwarktnotieren Weizen inländ 190,00 194 00 ab Bahn u frei Müuhle
Roggen inländ 161 50 ab Bahn u frei Mühlo Hatoer
märklscher mecklenburgischer pomw preussischer poeenseher
und schleslscher fein 177 199 mittel 62 178 gering
russisch und Donau mittel gerlng ad Bahnund frei Wagon Mais weisser Natal amerik mixed
146 149 runder 152 00 156 00 trei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 150 160 gute 161 00 168 00
russische und Donau leichte s6chwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsen imfändischo u auslündlsche
Futterware mittel 170 180 Taubenerbsen 181 195 ab Bahn u
rei Wagen Weizenmehl 00 23 50 27 75 Roggenmehl
O und 1 20 40 22 90 Weizenkleie 1l 25 11 756 Roggen
kl eie II 25 11 75

Magdeburg 11 März Die Notterungenverstehen sich tur
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer mate gut 87 190 wittel 160 1686 gering bis N
Roggen inländ matt gut 157 60 Gerste hies Chevaller
gerste flau 66 172 teinste über VNotiz hiesige Land gut
156 163 mittel goering bis auslündische Futter
erst matt gut 150 163 H ater inld matt gut 74 177
wittel 160 172 Mais runder still gut 146 148

Budapoest 11 März Weizon Tendenz schwach per April
1I1 41 Mai Il 65 Oktober 12 13 Roggen Tendenz schwach per
April 48 Oktober 54 Hater Tendenz schwach per April

64 Oktober 50 Mais Tendenz schwach per Mai 40 Juli
65 Raps Tendenz träge per August 17 00

Liverpool 11 März Stetig Roter Vlinterweizen per März
74 per Mai 3 Mais März 5 La Plata Mai 5

Antworpen 11 März Deutscher La Platazug Kontralſct 8
per März 6 April 6 25 Mai 0712 Juni 071 Juli 07
August Umsatz 45000 kg Tendenz kaum stetig

Zu el er
Magdeburg 11 März Abend Kurse März 10 15 April

10 1712 Mai 10 22 August 10 50 Oktober Dez 10 22 Januar
März 10 36 Tendenz ruhig

Hamburg 11 März Rubenrohzueker 1 Produkt Basis 889
Kendemont neue Usavese frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per März 1007 10 15 10 12 MApril J 10 17 10 20 10 15 vAai 10 6 10 25 10 26August 1082 10 50 10 50Hkt Des l0 g2 10 221 16 22Jan März 10 372 10 37 10 35

stotig stetig ruhig
Kafſtee

Hamburg 11 März Godo average Santos
vorm nachmittags abenäs

per März 6080 G 60 75 G 60 50 GMal 669 G 61 76 G 61 765September 81 50 G 61 75 61 75 G
Dezember 650 75 G 61 00 6 61 00 G

behauptet behauptet behauptet
Rio de Janeiro 11 März

Rio 6000 Sack in Santo
Havre 11 März Kaffes good average Santos per März

74 25 Mai 74 50 per Septbr 75 75 per Der 75 25 Stetig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 11 März Prima Kartoffelstärko und Maebl

tür 100 kg 28 00 28 50 Stetig
Köln 13 März Roböl per loko 69 00 per Mai 67 00

Vettwaren und Oele
Hamburg 11 März Stadtschmalz 64 50 amerikan Steam

64 50 Chamberlain 56 50

Kaſtee Zutuhren 7000 Sack in

Spirieus
Nordhausen 11 März Branntwein 35 Vol Proz fur 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz fur 100 kw 105 bei
106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerei

Chemöbigche Produkso
Hamburg II März Chilisalpeter per loko 11 75, Febr

März 10 77 froi Vahrzoug Hamburg Tendenz Ruhig
Wolle

Bremens 11 März Baumwolle Upl loko middl 68 00
Liverpool 11 März Baumwolſe Vmsatz 7 000 Ballev

Import 14 000 Ballen davon amerik Lioterg 2000 Baſien
Liverpool 11 März Aogypt Baumwolle per Mai 9,92
Alenendria II Ale Kegypttsche Baumwolle per àäfas

Metalle
Chili Kupter stetig 642, 3 Mon 65

Zinn Straits flau 221 3 Mon 218 Blei span stetig 15
engl 16 Zink gew Marke trägo 24 spez Marke 265

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

London 11 März

New Vork 10 3 8 3 10 3 8 3Weizen p Mai g7t Roegen loko G 6 i
96 962 Sehmalz p Mai o0,47 10 80Mais lokòo 662 657 Anll 10 47 10,70

Moh Spring el 3,86 New Vork
Ohlengo Petroleum in Cases 0,60 l0,30Weizen p Mai 998 91 i do in Stard White 8,50 50

Juli 987 6895 do in Cred Balano 2650 260Mais p Mai 652 i 525 Kahtee loxo i2 i2
Juli z 5554 p NMarz 12,668 12,80Hater p Mai 32 34 Mai 13 2 13 04v Juli 33 34Tendenz Weizen matt Mais willig

Schiftsnaohrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgersir 32
Nordamerika Andalusia 7 März von Philadelphia nach Ham

burg Belgia 8 März in Boston Hamburg 9 März in Genua
Hoerde 9 März von New Orleans nach Hamburg Pennsvyl
Vania 8 März morgens in New Vork Westindien Mexiko
Sibiria 7 März in Pto Columbia Wasgenwald 8 März in
Tampico Fürst Bismarck 8 März abends in Hamburg Kron
prinzessin Cecilie 8 März von Tampico Grunewald 9 März
von Veracruz Bavaria 9 März morgens in Hamburg Bolivia
8 März in Pto Columbia Südamerika Westküste Amerikas
Christian X 8 März von New VLork nach Brasilien Habsburg
8 März morgens in Rio de Janeiro Nassovia 8 März in Buenos
Aires Rugia 8 März in Rio de Janeiro Troja 8 März in
Rosario Ostasien Schwarzburg 7 März in Kobe Preussen
8 März in Singapore Verschiedene Fahrten Victoria Luise
8 März morgens in New Vork Cleveland 9 März in Nagasaki

Norddeutscher Llovd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
George Washington 9 März von Cherbourg Hannover

8 März in Philadelphia Cassel 8 März Lizard passiert Witte
kind 8 März in Portland Erlangen 10 März in Antwerpen
Aachen 7 März in Rio de Janeiro Olivant 6 März in Rio de
Janeiro Ingbert 7 März in Buenos Aires Sierra Salvada
9 März von Villagarcia Roon 8 März in Aden Greifswald
9 März in Brisbane Elsass 7 März von Melbourne Prinzess
Alice 9 März in Colombo Lützow 7 März von Neapel Bülow
7 März in Antwerpen Berlin 7 März von Neapel Prinzess
Irene 7 März Ponta Delgada passiert König Albert 7 März in
New Vork Kronprinzessin Cecilie 10 März von Plymouth
Neckar 9 März Eastbourne passiert Breslau 8 März von Gal
veston Crefeld 9 März Dover passiert Sierra Nevada 10 März
in Bremerhaven Norderney 8 März in Bremerhaven Sierra
Ventana 7 März von Bahia Schlesien 9 März Dover passiert
Bremen 9 März in Aden Prinz Eitel Friedrich 9 März in
Kobe Goeben 8 März von Gibraitar Derftlünger 10 März in
Singapore Coblenz 8 März von Syäney Grosser Kurfürst
7 März in La Guaira Prinz Heinrich 10 März in Alexandrien
Prinzregent Luitpold 8 März von Neapel Schleswig 8 März
von Alexandrien

VWVasserstände
bedeutet über unter Null

mèè

8sunle unel VVnstruzte Fall Wuehbe
Artern Brückenpegol 9 März 1,1 MärzNebra Oberpegel 2,830 2,36 u eUnterpegei l 82 1,6 6Weissentels Oberpegel 56 e sUnterpege 74 33 ST roth 10 20 11 2,30 a 10Alsleben Oderpegel 9 509 10 55 e cS Unterpege l 58 7 1eBernburg 88 l 46 a 16Kalbe Oberpegel 67 472 S 1Unterpegel 10 22 12Iser Eger Elhe Moldau

4 Murz FaM uebs Ara Vah WuodeJungbunzlſ 10 7 l NMtenderg II 2 20
Laun 9 11 Rossiau 1,60 22Budweis t 4 Bearvy 95 25Prag I11 0 331 Sobönebeok 1,80 22Pardubits 10 97 3 Magdeburg 1,48 1sBrandeis 40 Tangermde 2,11 14intk 0,56 4 Wittoendrge 1,65 7Le meritz i 0,65 2 Domitz 16 4110 3Aussig 811 4 Boteern burg 08 1Dras den 66 2 Hohnstor i 1Torgau ri 50 18 Lauenburg 1,14 3Aussig I Mäte Poagelstand plus 40,01 m Vom Oberlaut
werden 950 m Fall gemeldet

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdianft
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 11 März 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Das nördliche Tief iſt in öſtlicher Richtung weiter
gen ein nach der Nordſee gerichtete neuer Ausläufer

olgt nach doch wird ſein Einfluß der Nähe des ſüdlichen
Hochs wegen gering bleiben

Witterungsansſicht für den 12 März
Ziemlich bewölkt Temperatur wenig verändert ge

ringer Niederſchlag weiſt ſchwacher weſtlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
13 März Wolkig mit Sonnenſchein normal windig Strichregen
14 März Veränderlich milder windig
15 März Wolkig teils heiter miſde angenehm

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte richten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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